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Redaktton nnd Administration»
Effingerstrasse 3 in Bern. Telephon Nr. (031) 21660

Im Inland kann nnr dnrch die Post abonniert weiden Gef. Abonnementebeträge

nicbt an obige Adresse, sondern am Postschalter einzahlen
Abonnementspreis ffir SHAB. (ohne Bellagen): Schweix: jährlich Fr. WM,
halbjahrlich Fr. 1230, vierteljährlich Fr. 6.30, zwei Monate Fr. 150, ein Monat
Fr. 2J0 Ausland: Zuschlag des Portos Preis der Einzelnummer 25 Rp.

Annoncen-Regie : PubUcitas AG. InserUonstarif t 20 Up. die
einspaltige Milllmeterzeile oder deren Raum ; Aasland 25 Rappen Jahres¬

abonnementspreis far .Ole Volkswirtschaft": Fr. 830.

Rédaetton et Administration t
EJfingeatraste 3, a Beme, Téléphone n° (031) 21660

En Snisse, les abonnement* ne peuvent fitre pris qn'à la poste Prière
de ne pas verser le montant des abonnements a l'adresse d-dessus,
mais an guichet de la poste Prix d'abonnement pour la FOSC. (sans
snppléments)» Suisse: un an 221r.30; nn semestre 12 ir. 30; nn trimestre
6 fr. 30; denz mois * Jr. 50; un mois 2 fr. 50 Etranger: Frais de port en
pins Prix dn numéro 25 cts Régie des annonces: Pnbllcitas SA.
Tarif d'Insertion: 20 cts la ligne de colonne d'un mm ou son espace ;
étranger 25 cts Prix d'abonnement annnel à »La Vìa économique* on

a .La Vita economica" : 8 fr. 30.
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Abhanden gekommene Werttitel Titres disparus Titoli smarriti

Aufrufe Sommations
Beim Brande von Trans sind folgende Obligationen der Graubündner

Kantonalbank verlorengegangen:
Fr. 5000, Serie 48, Nr. 7464, 3'A %, mit Coupons per 31. Oktober 1944 u. ff.,

lautend auf den Inhaber; Fr. 500, Serie 19, Nr. 17050, 3*Ä%, mit Coupons
per 30. April 1945 u. ff., lautend auf Anna Tscharner-Mark, in Trans;
Fr. 3000, Serie 22, Nr. 9577, 3%%, mit Coupons per 3(1. April 1945 u.ff.,
lautend auf Anna Tscharner-Mark, in Trans; Fr. 500, Serie 19, Nr. 17049,
3SA%, mit Coupons per 30. April 1945 u.ff., lauteud auf Christiue Mark-
Mark, Trans; Fr. 3000, Serie 22, Nr. 9578, 3Yk%, mit Coupons per 30. April
1945 u.ff., lautend auf Christine Mark-Mark, Trans; Fr. 500, Serie 43,
Nr. 12844, 3Ya %, mit Coupons per 31. Oktober 1944 u. ff., lautend auf Ffrund-
fonds der Kirchgemeinde Trans; Fr. 500. Serie 43, Nr. 12608, 3Y,%, mit
Coupons per 31. Oktober 1944 u. ff., lautend auf Pfrundfouds der
Kirchgemeinde Trans; Fr.lOOO, Serie 44, Nr. 20696, 3M%, mit Coupons per
31. Oktober 1944 u. ff., lautend auf Pfrundfouds der Kirchgemeinde Trans;
Fr. 1000, Serie 44, Nr. 21983, 3tf%, mit Coupons per 31. Oktober 1944 u. If.,
lautend auf Pfrundfonds der "Kirchgemeinde Trans; Fr. 3000, Serie 46,
Nr. 7007, 3yt%, mit Coupons per 31. Oktober 1944 u.ff., lautend auf Pfrundfonds

der Kirchgemeinde Trans.
Die allfälligen Inhaber dieser Obligationen werden hiemit aufgefordert,

dieselben innert der Frist von 6 Monaten der unterzeichneten Amtsstelle
vorzuweisen. Bei unbenutztem Ablauf diotyr Frist wird jetzt schon für dann
die Kraftloserklärung genannter Obligationen ausgesprochen. (W 3V1945)

Chur, den 28. Dezember 1944. Kreisamt Chur.

Es werden vermisst:
1. Gült von Fr. 2000, angegangen 3. Oktober 1896, haftend auf Grundstück

Nr. 573, Friedenstrasse 9, Luzern, der Frau Witwe Klara Heer Lentzsch;
2. Gült von Fr. 6000, angegangen 16. Angust 1893, haftend auf Grundstück

Nr. 450, Wesemlinstrasse 13, Luzern, der Geschwister Meyer;
8. Gült von Fr. 2000, angegangen 30. April 1872, haftend auf Grundstück

Nr. 337, Mühlenplatz 6, der Erbengemeinschaft Rüedi;
4. a) Gült von Fr. 8500, angegangen 1. April 1894; b) Gült von Fr. 1500,

angegangen 2. April 1894, haftend auf Grundstück Nr. 983, Maihof-
Btrasse 52, des Allgemeinen Konsumvereins Luzern.

Die Inhaher werden aufgefordert, diese Gülten innerhalb eines Jahres,
vom Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, bei der unterzeichneten
Amtsslelle vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen
wird. (W 2-/1945)

Luzern, den 21. Dezember 1944

Der Amtsgerichtspräsident von Luzern-Stadt:
Glanzmann.

Der allfällige Besitzer des Eigentümerschuldbriefes vom 5. Angust 1935,
per Fr. 55ft0. laufend auf den Schnldner Rudolf Wyler, Wirt, in Biberist,
haftend anf Grundbuch Biberist Nrn. 306, 308 und 1752. wird hiermit
aufgefordert, den litel binnen Jahresfrist, von der ersten Bekanntmachung an
gerechnet, dem Unterzeichneten vorznlegen, ansonst dieser kraftlos erklärt
wird. (W 1601)

Solotburn, den 4. Mai 1944.

Der Gerichtspräsident von Bucheggberg-Krlegstetten:
Dr. Rnd. Gassmann.

Der allfällige Inhaber des vermissten Schecks Nr. 736848 über Fr. 78 000
datiert vom 17. Dezember 1943. ausgestellt von der Firma Gebrüder
Snlzer. Aktiengesellschaft in Winterthur, an die Order des Joao
Felix Silva Capuclio, 121 Rna de Sâo Paulo 129, Lisboa, gezogen auf den
Schweizerischen Bankverein in Zürich, wird aufgefordert, diesen Titel bis
zum 15. März 1945 auf der Kanzlei des unterzeichneten Gericht« vorzulegen.
Nach nutzlosem Ablauf der Frist würde der Titel als kraftlos erklärt. (W 3221)

Zürich, den 4. September 1944.

Bezirksgericht Zurich, 5. Abteilung,
d*r Gerichteschreiber: Dr. Tobler.

Le Tribunal I dn distriet de La Chaux-de-Fonds somme les détenteurs
inconnus: a) du livret de dépôt n° 7191 auprès de la Banque fédérale SA.,
à La ('hanx de-Fonds, au nom de Mr Jacob Kipfer, horloger, Serre 27,
à La Chaux-de-Fonds, au capital de 2075 fr. 35 arrêté au 31 décembre 1940;
b) du carnet de dépôt n° 4597, auprès de l'Union de banques suisses, à
La Chaux-de- Fonds, au porteur, mais créé et appartenant à Mr Jacob Kipfer,
horloger, Serre 27, à La Chanx-de-Fonds, au capital de 1243 fr. 62 au
10 décembre 1941, d'avoir à les produire an greffe du Tribunal de La Chanx-
de Fonds dans un délai de six mois, dès la première publication, faute de
qnoi l'annulation en sera prononcée. (W 4612)

La Chaux-de-Fonds, le 20 décembre 1944*
Le greffier du tribunal: A. Greub.

La Pretura di Bellinzona diffida l'eventuale sconociuto possessore del
foglio principale della obbliga/ione 4%, serie Xll, n° 1496, di fr. 500
nominale, del prestito cantone Ticino ferroviario 1912, di produrre alla
stessa quel titolo entro Sei mesi dalla prima pubblicazione, sotto la comminatoria

dell'ammortamento. (W 425')

Bellinzona, 1° dicembre 1944. Per la Pretura:
L. Bornio Conf., segretario-aggiunto.

Kraftloserklärungen Annulations
Durch Beschluss der 2. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich

vom 28. Noveinber 1944 wurde die vermisste Inhaberobligation Nr. 932833
der Zürcher Kantonalbank in Ziirich für Fr. 5000, datiert vom 7. Oktober
1941, verzinslich zu 3%, mit Halbjahreszinsscheinen ab 10. November 1943,
als kraftlos erklärt (W 469)

Zürich, den 26. Dezember 1944.

Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. AbteUung,
der Gerichtsschreiber: Dr. Tobler.

Durch Beschluss der 2. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 28. November 1944 wurde die vermisste Inhaberobligation Nr. 50086 der
Aktiengesellschaft Leu & Co., in Zürich 1, für Fr. 1000, verzinslich zu 3%,
datiert vom 5. Mai 1938, ohne Zinsscheine, als kraftlos erklärt. (W 470)

Zürich, den 26. Dezember 1944.

Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung,
der Gerichtsschreiber: Dr. Tobler.

Durch Beschluss der 2. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 28. November 1944 wurde der vermisste Schuldbrief für Fr. 3430. 45,
ursprünglich Fr. 4750, datiert vom 5. November 1897, lautend auf August
Blatter-Bauniann, von Züricb, zugunsten der Geschwister Jakob Huber und
Berta Schnorf-Huber, in Zürich, lastend im zweiten Range auf der Liegenschaft

Kataster-Nr. 393 an der Seestrasse 524, in Zürich 2, als kraftlos
erklärt. (W 471)

Zürich, den 26. Dezember 1944.
Im Namen des Bezirksgericbtes, 5. Abteilung,

der Gerichtsschreiber: Dr. Tobler

Durch Beschluss der 2. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 28. November 1944 wurde der vermisste Inhaberschuldbrief für
Fr. 18 000, ursprünglich Fr. 21 000, datiert vom 15. September 1927, lautend
auf Abraham Swiczkowski, Schneider, in Zürich 4, lastend im zweiten Rang
auf der Liegenschaft Kataster-Nr. 1511, an der Badenerstrasse 262, in
Zürich 4, als kraftlos erklärt. (W 472)

Zürioh, den 26. Dezember 1944.

Im Namen des Bezirksgerichtes, 5. Abteilung,
der Gerichteschreiber: Dr. Tobler.
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Zürich Zurich Zurigo
23. Dezember 1944. Zementwarenfabrik usw.

Favre & Cie. A.-G., in Zürich 9 (SHAB. Nr. 240 vom lö.Oktober 1942,
Seite 2338), Zementwarenfabrik usw. Durch Beschluss der Generalversammlung

vom 19. Dezember 1944 wurde das Grundkapital von Fr. 300 000
durch Ausgabe von 200 Namenaktien zu Fr. 1000 auf Fr. 500 000 erhöht,
eingeteilt in 500 voll liberierte Namenaktien zu Fr. 1000. Die Liberierung
des Erhöhungsbetrages erfolgte durch Verrechnung. Die Statuten wurden
dementsprechend revidiert.

23. Dezember 1944.
Stiftung der Sozialdemokratischen Pressunion des Kantons Zürich für
Personalfürsorge, in Zürich 4 (SHAB. Nr. 52 vom 4. März 1937, Seite
51 1). Mit Beschluss des Stiftungsrates vom 29. Januar 1944 ist die
Stiftungsurkunde geändert worden. Die Aenderungen wurden von der
Versammlung der Versicherten am 8. Januar 1944 sowie vom Vorstand der
Sozialdemokratischen Pressunion des Kantons Zürich am 27. Dezember 1943
und vom Bezirksrat Zürich als Aufsichtsbehörde am 6.April 1944 genehmigt.
An Stelle früher veröffentlichter Tatsachen gelten nun die folgenden:.
Dem Stiftungsrat müssen angehören der Präsident oder der Vizepräsident '

sowie ein weiteres Mitglied des Vorstandes der Pressunion, ferner der
Geschäftsführer und 2 Vertreter des Personals. Die Wahl der letzteren
erfolgt durch das Personal, die übrigen Vertreter werden düreh den Vor-'
stand der Pressunion gewählt. Fritz Gäumann. und Alfred Hübscher
sind aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen.
Neu wurden gewählt: Eugen Meyer, von und in Zürich, Präsident, und
Reinhold Stöckler, von Romanshorn, in Zürich, Kassier des Stiftungsrates.
Der Präsident und der Kassier des Stiftungsrates führen Kollektivunterschrift.

23. Dezember 1944.
Fürsorgefonds der Firma Adolf Feller Aktiengesellschaft Horgen, in Horgen,
Stiftung (SHAB. Nr. 194 vom 20. August 1940, Seite 1517). Durch
Beschluss des Stiftungsrates vom 10. November 1944 ist die Stiftungsurkunde

geändert worden. Der Bezirksrat Horgen als Aufsichtsbehörde
hat der Aenderung am 7. Dezember 1944 zugestimmt. Die Stiftung bezweckt
nun die Fürsorge für die männlichen und weiblichen Angestellten und
Arbeiter der Firma « Adolf Feller Aktiengesellschaft », in Horgen, durch
Ausrichtung von Zuwendungen für den Fall von Alter, Krankheit, Invalidität,

Arbeitslosigkeit, Tod und allgemeiner unverschuldeter Notlage sowie
Gewährung von Unterstützungen an den überlebenden Ehegatten und die
Kinder beim Tode des Arbeitnehmers.

23. Dezember 1944. Sanitäre Bedarfsartikel.
M. Schaerer A.G. Bern, Zweigniederlassung Zürich, in Zürich 1 (SHAB.
Nr. 72 vom 27. März 1943, Seite 694), Hauptsitz in Bern. Durch Beschluss
der Generalversammlung vom 21. Dezember 1943 wurden die Statuten
revidiert. Zweck der Gesellschaft ist nunmehr die Fabrikation und der
Vertrieb von sanitären Bedarfsartikeln, von allen für die ärzthche
Technik benötigten Instrumenten sowie anderer Gross-und Kleinapparate
und Maschinen aller Art.

23. Dezember 1944.
Forma-Immoblllen A.G.,in Zürich 1 (SHAB. Nr. 139 vom 17. Juni 1941,
Seite 1170). Dr. Hans Meyer-Wild und Otto Gürtler sind aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; deren Unterschriften sind erloschen. Neu
wurden in den Verwaltungsrat gewählt: August Schirmer, von St.Gallen,
in Baden, als Vizepräsident, und Hans Amsler, von Schinznach-Dorf
(Aargau), in Zürich, als Aktuar. Präsident, Vizepräsident und Aktuar
führen unter sich je zu zweien Kollektivunterschrift. Das Geschäftslokal
wurde verlegt nach Streulistrasse 17, in Zürich 7, bei Hans Amsler.

23. Dezember 1944. Metalle usw.
Metallogen A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 237 vom 12.0ktober 1942,
Seite 2297), Handel mit Metallen usw. Dr. Arnold Hauser ist aus dem
Verwaltungsrat ausgescliieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde
als einziges Verwaltungsratsmitglied mit Einzeluntersehrift gewählt
Edoardo R. Sassella, von Lugano, in Zürich. Zum Direktor mit
Einzeluntersehrift wurde ernannt Sigismund von Hallwyl, von Bern und Brugg,
in Zürich.

23. Dezember 1944.
Buchhandlung zum Bären A.G., in Zürich 1 (SHAB. Nr.260 vom
4. November 1944, Seite 2450). Zum Geschäftsführer mit
Kollektivunterschrift wurde ernannt Arthur Amsler, von Densbüren (Aargau), in
Zürich. Er zeichnet mit dem einzelzeichnungsberechtigten Verwaltungsrat
Dr. Edwin Brunner.

23. Dezember 1944. Textilwaren, Fußstützen.
Fink & Co., in Zürich 2, Kommanditgesellschaft (SHAB. Nr. 192 vom
18. August 1934, Seite 2317), Textilwaren. Die Firma verzeigt als weitere
Geschäftsnatur: Herstellung und Verkauf von Fußstützen nach Mass.
Neues Geschäftslokal: Stockerstrasse 46, in Zürich 2.

23. Dezember 1944. Leichtbauplatten usw.
Neue Granito Bau A.-G., in Zürich 6 (SHAB. Nr. 274 vom 23. November
1943, Seite 2605), Fabrikation und Vertrieb von Granisol und andern
Leichtbauplatten usw. Charles Lecomte ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.

23. Dezember 1944.
E. Räss, Maschinenfabrik und Apparatebau, in Dietikon. Inhaber dieser
Firma ist Emil Räss, von Benken (Zürich), in Dietikon. Fabrikation von
Maschinen und Apparaten für die Wärme-, Luft- und Trockentechnik.
Reppischhof.

23. Dezember 1944. Sicherheitsschlösser.
Max Rommel, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Maximilian Rommel-
Klausner, von Zürich, in Zürich 6. Generalvertretung der « Krux
»-Sicherheitsschlösser. Schaffhauserstrasse 118.

23. Dezember 1944.
Schwelzerische Gesellschaft für chemische Industrie,. in Zürich. Unter
diesem Namen besteht auf Grund der Statuten vom 18. November 1944
ein Verein nach Artikel 60 ff. ZGB. Er bezweckt die Förderung und
Wahrung der Interessen der chemischen Industrie der Schweiz. Der Verein
übernimmt Aktiven und Passiven der Genossenschaft gleichen Namens
mit Sitz in Zofingen. Er beschafft sich seine Mittel durch Eintritts- und

Jahresbeiträge seiner Mitglieder. Für die Verbindlichkeiten des Vereins
haftet nur das Vereinsvermögen, die persönhche Haftbarkeit der einzelnen
Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe des Vereins sind die
Generalversammlung, der aus 12 bis 20 Mitgliedern bestehende Vorstand und die
Kontrollstelle. Es führen Kollektivunterschrift je zu zweien die Vorstandsmitglieder

Dr. Carl Emanuel Koechlin, von und in Basel, Präsident; Dr.
Rudolf Conrad Vetter, von Zürich und Stein am Rhein, in Riehen,
Vizepräsident; Dr. Paul Schnorf, von und in Uetikon am See, Quästor, sowie
der Sekretär Dr. Eduard Ganzoni, von Celerina (Graubünden), in Wabern,
Gemeinde Köniz. Domizil: Altstetterstrasse 76, in Zürich 9, bei der Firma
Standard Lack- & Farbenwerke A.G.

23. Dezember 1944.
Wohifahrtsfonds der Firma August Baggenstos, in Zürich 1, Stiftung
(SHAB. Nr. 158 vom 10. Juli 1939, Seite 1441). Durch Beschluss des Stiftungs-
rates vom 26.0ktober 1944 und mit Genehmigung des Bezirksrates Zürich als
Aufsichtsbehörde Vom 17. November 1944 wurde die Stiftungsurkunde
geändert. Die Stiftung bezweckt nun die Fürsorge und die Wohlfahrt
der Arbeitnehmer der Firma « August Baggenstos », in Zürich, sowie deren
Hinterbliebene durch Gewährung von Unterstützungen bei Alter, Invalidität,

Krankheit, Tod und unverschuldeter Notlage. In teilweiser Erfüllung
des Stiftungszweckes kann die Stiftung mit einer Versicherungsgesellschaft
einen Gruppenversicherungsvertrag zugunsten der Arbeitnehmer der
Firma « August Baggenstos » oder eines Teils derselben abschliessen,
wobei die Stiftung Versicherungsnehmerin sein muss.

23. Dezember 1944. Chemisch-pharmazeutische Produkte usw.
Evi Compagnie, in Zürich 11, Genossenschaft (SHAB. Nr. 168 vom
21. Juli 1941, Seite 1413), Fabrikation und Vertrieb von chemisch-pharmazeutischen

und kosmetischen Produkten usw. Die Genossenschaft hat sich
durch Beschluss der Generalversammlung vom 30. November 1944
aufgelöst. Aktiven und Passiven werden von der Firma « Cosmeta, P.Weber »,
in Zürich, übernommen. Die eingangsgenannte Firma ist nach beendigter
Liqmdation erloschen.

23. Dezember 1944. Kosmetische Produkte.
Cosmeta, P.Weber, in Zürich (SHAB. Nr.260 vom 4. November 1944.
Seite 2450), kosmetische Produkte. Die Firma hat Aktiven und Passiven
der Genossenschaft « Evi Compagnie », in Zürich, übernommen.

26. Dezember 1944.
Schweizerischer Tonkünstlervereln (S.T.V.) (Association des Musiciens
suisses [A.M.S.]), in Zürich 1 (SHAB. Nr. 62 vom 15. März 1934,
Seite 685). Durch Beschluss der Vereinsversammlung vom 30. Mai 1943
sind neue Statuten angenommen worden. Die bisher publizierten
Bestimmungen erfahren dadurch folgende Aenderungen: Die Mittel des Vereins
werden gebildet: a) aus den jährlichen Mitgliederbeiträgen; b) aus den
Ueberschüssen der Aufführungen; c) aus Subventionen, Schenkungen
und Legaten; d) aus den Zinsen. Die Organe des Vereins sind die
Vereinsversammlung, der aus 7 Mitgliedern bestehende Vorstand, die Kontrollstelle

und die Urabstimmung. Der Verein wird verpflichtet durch Kollektiv-
Unterschrift von zwei Mitgliedern des Bureaus. Carl Vogler, Dr. Fritz
Brun und Georges Humbert sind aus dem Vorstand ausgeschieden; ihre
Unterschriften sind erloschen. Kollektivunterschrift je zu zweien führen
die Mitglieder des Bureaus Frank Martin, von und in Genf, Präsident
(neu); Jean Binet, von und in Genf, Aktuar (neu), sowie Walter Schulthess,
von und in Zürich, Kassier (bisher). Das Geschäftslokal befindet sich nun
Alpenquai 38, in Zürich 2.

26. Dezember 1944.
Fondation de la Caisse de Seeours de l'association des Musiciens Suisses

(Stiftung der Hilfskasse des Schweizerischen Tonkünstlervereins), in
Zürich 7 (SHAB. Nr. 224 vom 24. September 1936, Seite 2270). Das
Geschäftsdomizil wurde verlegt nach Alpenquai 38, in Zürich 2, beim
Sekretariat des Schweizerischen Tonkünstlervereins.

26. Dezember 1944.
Verband der Hersteller kosmetischer und verwandter Produkte (Association
des Fabricants de Produits cosmétiques et similaires) (Association of
Manufacturers of cosmetic and similar Products), in Zürich 8, Genossenschaft
(SHAB. Nr. 128 vom 6. Juni 1942, Seite 1275). Dr. Paul Zondler ist aus
dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde
in den Vorstand gewählt Dr. Hermann Hirzel, von und in Zürich. Er führt
Kollektivunterschrift mit je einem der übrigen Zeichnungsberechtigten.

26. Dezember 1944. Chemisch-technische, pharmazeutische Produkte.
Duisa A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 175 vom 28. Juli 1944, Seite 1706),
Fabrikation und Vertrieb chemisch-technischer und pharmazeutischer
Produkte usw. Das Fr. 120 000 betragende Grundkapital ist voll liberiert.

26. Dezember 1944.
Schwachstrom-Technik A.G. (S.A.G.) Zürich, in Zürich 6 (SHAB. Nr. 14

.vom 19. Januar 1943, Seite 153). Caspar A.Krieg führt an Stelle der
Kollektivunterschrift nun Einzeluntersehrift.

26. Dezember 1944. Merceriewaren, Reissverschlüsse.
M. Lötscher, in Winterthur. InT.^berin dieser Firma ist Maria Lötscher,
von Winterthur, in Winterthur 1. Handel en gros mit Merceriewaren und
Reissverschlüssen. Paulstrasse 5.

26. Dezember 1944. Velos, Bestandteile.
Helene Gschwend, in Zürich (SHAB. Nr. 75 vom 30. März 1939, Seite 657),
Velos und Bestandteile en gros usw. Die Firma ist infolge Ueberganges
des Geschäftes mit Aktiven und Passiven an die Einzeifirma « J. Gschwend »,

;in Zürich, erloschen.
26. Dézember 1944. Velos, Bestandteile.

J.Gschwend, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Josef Anton Gschwend,

;von Altstätten (St.Gallen), in Stetten (Schaffhausen), mit seiner Ehefrau
Helene, geb. Mathyus, in Gütertrennung lebend. Diese Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der bisherigen Einzeifirma «Helene Gschwend»,
in Zürich. Einzelprokura ist erteilt an Jakob Haselbach, von Altstätten

\ (St.Gallen), in Zürich. Handel en gros und en détail mit Velos und Bcstand-
: teilen. Mühlesteg 2.

26. Dezember 1944. Herrensehneiderei.
: Mordko Menche, in Zürich (SHAB. Nr. 271 vom 19. November 1937,
: Seite 2557), Herrensehneiderei (Mass und Konfektion). Die Firma wird
infolge Fehlens der gesetzlichen Voraussetzungen der Eintragungspflicht
und auf Begehren des Inhabers gelöscht.
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26. Dezember 1944. Zeitung.
M. Milliquet, « La Métallurgie », in Zürich (SHAB. Nr. 117 vom 20. Mai 1941,
Seile 978), Herausgabe der Zeitung « La Métallurgie ». Die Firma ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

26. Dezember 1944. Baustoffe usw.
Actophalt-Aktiengesellschaft (Actophalt Société Anonyme), in Zürich 2
(SHAB. Nr. 302 vom 29. Dezember 1942, Seite 2946), Baustoffe usw.
Die Gesellschaft hat sich durch Beschluss der Generalversammlung vom
10. Juli 1943 aufgelöst. Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation
erloschen.

Bern Berne Berna

Bureau Aarwangen
23. Dezember 1944. Sanitäre Einrichtungen usw.

Rob. von Bergen, in Langenthal, Unternehmung für Gas-, Wasser-,
Wäscherei- und sanitäre Einrichtungen und Handel mit deren Apparaten;
Bauspenglerei und Handel mit Spenglerwaren (SHAB. Nr. 288 vom 9.
Dezember 1939, Seite 2714). Die Firma ist infolge Geschäftsübergabe erloschen.
Aktiven und Passiven sind übergegangen an die neue Firma « Emil von
Bergen », in Langenthal.

23. Dezember 1944. Spenglerei usw.
Emil von Bergen, in Langenthal. Inhaber der Firma ist Emil von Bergen,
von und in Langenthal. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma « Rob. von Bergen », in Langenthal. Einzelprokura
wird erteilt an Robert von Bergen, von und in Langenthal. Installationen,
Bauspenglerei, Spenglerwaren. Spitalgasse 3.

Bureau Inlerlaken

26. Dezember 1944. Hotel, Pension.
W. Kaiser- Graven, bisher in Solothurn (SHAB. Nr. 266 vom 12. November

1941, Seite 2276). Die Firma hat ihren Sitz nach Ringgenberg
verlegt. Inhaber ist Werner Kaiser, von Lohn (Solothurn), in Ringgenberg
(Bern). Betrieb des Hotels und der Pension Alpina.

Bureau Langnau (Beziik Signau)
26. Dezember 1944.

Reithalle Langnau, in Langnau i.E., Genossenschaft (SHAB. Nr. 267
vom 14. November 1933, Seite 2659). In der Generalversammlung vom
13. Januar 1944 hat die Genossenschaft ihre Auflösung beschlossen. Aktiven
und Passiven gehen über an den nicht eintragungspflichtigen Verein Reit-
hallegesellschaft Langnau. Nachdem die Liquidation beendet ist, wird die
Firma gelöscht.

26. Dezember 1944.
Unterstützüngsfonds der Emmenthaler-Blatt A.-G., in Langnau i.E.
Unter diesem Namen ist durch Stiftungsurkunde vom 23. Dezember 1943
von der «Emmenthaler-Blatt A.G. », in Langnau i.E. eine Stiftung im
Sinne yon Artikel 80 u. ff. ZGB. errichtet worden. Sie bezweckt die
Fürsorge für das Personal in dem vom Stiftungsrat zu bestimmenden Umfange
durch die Gewährung von freiwilligen Unterstützungen im Falle yon Tod,
Alter, Krankheit, Unfall, Invalidität, Militärdienst und Arbeitslosigkeit-
Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch einen Stiftungsrat von 3
Mitgliedern, die vom Verwaltungsrat der « Emmenthaler-Blatt A.G. » gewählt
werden. Die Unterschrift führen die Mitglieder kollektiv je zu zweien. Es
sind dies: Präsident: Ernst Alfred Lauterburg, des Carl Alfred, von Bern,
in Langnau i.E.; Vizepräsident: Otto Leisi, des Jakob, von Attiswil, in
Langnaui. E., und Sekretär: Hans Lehmann, des Johann, von und in
Langnau i. E. Domizil: Bureau der «Emmenthaler-Blatt A.G. », Dorf-
strassc.

26. Dezember 1944.
Käsereigenossenschaft Hochhaus, mit Sitz in Hochhaus, Gemeinde Trub
(SHAB. Nr. 150 vom 30. Juni 1936, Seite 1586). Aus der Verwaltung sind
ausgeschieden: der Präsident Hans Siegenthaler und der Vizepräsident
Albrecht Siegenthaler, deren Unterschriften erloschen sind. Neu wurden
gewählt: als Präsident: Fritz Siegenthaler, des Hans, von und in Trub,
hinterst Mettlen, und als Vizepräsident Fritz Beer, des Peter, vou und in
Trub, Stockmatt. Präsident, Vizepräsident und Sekretär zeichnen kollektiv
je zu zweien.

Bureau Saanen
26. Dezember 1944. Liegenschaften.

Waldhelm G.m.b.H., in Gstaad, Gemeinde Saanen. Gemäss öffentlicher
Urkunde und Statuten vom 19. Februar 1944 wurde unter dieser Firma eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung gebildet. Die Gesellschaft bezweckt
den An- und Verkauf von Liegenschaften sowie den Betrieb und die
Verwaltung von solchen. Sie erwirbt von Gottfried Bach, Bissen, Gstaad, die
Besitzung Chalet Waldheim, in Gstaad, zum Preise von Fr. 26 500. Das
Gesellschaftskapital beträgt Fr. 20 000. Gesellschafter sind : Irene Egger
und Ilse Egger, beide von Oesterreich, in Genf, die erste mit einer Stammeinlage

von Fr. 19 000 und die letzte mit Fr. 1000. Publikationsorgan der
Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Geschäftsführerin
ist Irene Egger; sie führt Einzeluntersehrift. Domizil: Chalet Waldheim.

Bureau Thun
22. Dezember 1944.

Personalfürsorgestlftung der Firma Hans Balthasar, Thun, in Thun. Unter
diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 15. Dezember 1944
eine Stiftung im Sinne der Artikel 80 ff. ZGB. Sie bezweckt die Fürsorge
für das Personal der Firma « Hans Balthasar », in Thun, in Fällen von Alter,
Tod, Krankheit, Unfall sowie unverschuldeter Notlage. Ueber die
Zuwendungen an die Destinatäre besehliesst der Stiftungsrat gemäss den in
einem bezüglichen Reglement niedergelegten Bestimmungen.^Organ der
Stiftung ist der Stiftungsrat von 3 Mitgliedern. Die Stiftung wird vertreten
durch Kollektivunterschrift des Präsidenten und des Sekretärs. Es sind
dies: Hans Balthasar, von Matzingen, in Thun, Präsident, und Walter
Leu, von Mattstetten, in Hilterfingen, Sekretär. Domizil der Stiftung:
Schwäbisgasse 2, im Bureau der Firma « Hans Balthasar ».

26. Dezember 1944. Kolonialwaren.
Wilhelm Zürcher, in Schwanden, Gemeinde Sigriswil. Inhaber dieser
Firma ist Wilhelm Zürcher, von Trubschachen, in Schwanden, Gemeinde
Sigriswü. Kolonialwaren.

BureauWangen a.d.A.
26. Dezember 1944. Spirituosen usw.

Marie Werthmüller, in Riedtwil, Gemeinde Seeberg, Fabrikation von
Spirituosen, Handel mit diesen sowie mit*Weinen, Sirup und Tafelwassern
(SHAB. Nr. 97 vom 27. April 1935). Diese Einzeifirma wird infolge Aufgabe
des Geschäftes gelöscht.

Uri Uri Uri

27. November 1944. Schreinerei, Schlitten usw.
Peter Nowak, in Altdorf, mechanische Schreinerei mit Möbelhandlung,
Fabrikation von Bobsleighs, Schlitten und Skiern (SHAB. Nr. 295 vom
27. November 1908, Seite 2025). Die Firma wird infolge Geschäftsüberganges

gelöscht.
27. November 1944. Möbel, Schreinerei.

Peter Nowak, in Altdorf. Inhaber der Firma ist Peter Nowak jnnior, von
und in Altdorf. Handel mit und Fabrikation von Möbeln und Schreinerei.

13. Dezember 1944.
Darlehenskasse Altdorf, in Altdorf, Genossenschaft (SHAB. Nr. 199 vom
9. August 1907, Seite' 1910). Der bisherige Präsident August Griesemer
ist infolge Todes und Aktuar Walter Rubischung infolge Rücktritts
ausgeschieden. Ihre Unterschriften sind erloschen. Die Generalversammlung
vom 4. März 1944 wählte zum Präsidenten Franz MüUer, von Bürglen
(Uri); zum Vizepräsidenten Emil Gisler, von Spiringen, und als Aktuar
Alois Muheim, von Flüelen; alle in Altdorf. Präsident oder Vizepräsident
zeichnen kollektiv zu zweien mit dem Aktuar.

Nidwalden Unterwald-le-bas Unterwaiden basso

26. Dezember 1944. Beteiligungen.
Papira S.A., in Stansstad, Beteiligung an kaufmännischen und
industriellen Unternehmungen im Sinne einer Holdinggesellschaft, Aktiengesellschaft

(SHAB. Nr. 307 vom 29. Dezember 1939, Seite 2579). Gemäss
öffentUcher Urkunde über die Generalversammlung vom 6. Oktober 1944
wurde das Aktienkapital von Fr. 2 000 000 auf Fr. 500 000 herabgesetzt
durch Rückzahlung von Fr. 3000 auf jede der 500 Aktien zu Fr. 4000. Die
Statuten wurden entsprechend revidiert. Das voll einbezahlte Grundkapital

beträgt nun Fr. 500 000, eingetéilt in 500 Inhaberaktien zu Fr. 1000.
Die Beobachtung der gesetzlichen Vorschriften im Sinne von Artikel 734 OR.
wurde durch öffentliche Urkunde vom 22. Dezember 1944 festgestellt.

Glarus Glaris Glarona

23. Dezember 1944. Beteiligungen usw.
FINTOR S. A., in G 1 a r u s. Gemäss öffentlich beurkundetem Errichtungsakt
und Statuten vom 20. Dezember 1944 besteht unter dieser Firma eine
Aktiengesellschaft. Gegenstand und Zweck des Unternehmens sind Erwerb und
Verwaltung von Beteiligungen an andern Unternehmungen der Schweiz und
des Auslandes, Verwaltung von beweglichem und unbeweglichem Vermögen,
Finanzgeschäfte aller Art, insbesondere Annahme und Gewährung von
Krediten, alle Geschäfte, die mit dem Zweck und Gegenstand der Gesellschaft
direkt oder indirekt zusammenhängen oder die ihn zu fördern geeignet sind.
Zur Durchführung des Gesellschaftszweckes kann die Gesellschaft Grundstücke

erwerben, verwalten und veräiissern. Das Grundkapital beträgt
Fr. 50 000, eingeteilt in 50 voll einbezahlte Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die
Publikationen der Gesellschaft erfolgen im Schweizerischen Uandeisamtsblatt.
Die Verwaltung besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern. Gegenwärtig ist einziges
Mitglied Henri Calame, von Le Locle (Neuenburg), in Lausanne, welcher
Einzehmterschrift führt. Das Domizil befindet sich bei Dr. jur. Rudolf Stüssi,
Rechtsanwalt, Burgstrasse.

Zug Zoug Zugo
26. Dezember 1944.

Nordmann A. G., in Zug (SHAB. Nr. 30 vom S.Februar 1944, Seite 303),
Kaufhaus. Die Gesellsehaft hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung

vom 14. Dezember 1944 eine Abänderung der Firma beschlossen. Diese
lautet nun Kaufhaus Nordniann A. G. Die Statuten wurden entsprechend
abgeändert.

Freiburg Fribourg Friborgo
Bureau cle Fribourg

23 déeembre 1944. Cartonnages, etc.
L'Industrielle S. A. Fribourg, à Fribourg (FOSC. du 27 décembre 1943,
n° 302, page 2875). Les signatures collectives des directeurs Wilhelm Eekert
et Traugott Schmid sont éteintes. Traugott Schmid demeure administrateur-
délégué et directeur avec signature individuelle. Henri Kappeler, de Matzingen
(Thurgovie), à Fribourg, est nommé sous-directeur, et Wilhelm Eckert, chef
technique. Ils engageront la société par leur signature collective.

26 décembre 1944. Café.
Josepb Joye, à Belfaux, exploitation du Café de l'Etoile (FOSC. du
24 août 1925, n° 195, page 1450). La raison est radiée ensuite de décès
du titulaire.

28 décenibre 1944. Combustibles.
Vilra S. A. en liquidation, à Fribourg, combustibles (FOSC. du 10
octobre 1944, n° 238, page 2255). La liquidation étant terminée, la raison est
radiée.

Solothurn Soleure Soletta
Bureau Balsthal

26. Dezember 1944. Wein, Comestibles usw.
Werner Muralt, Handel und Vertretungen, in Holderbank. Inhaber dieser
Einzeifirma ist Werner Muralt, von Trub (Bern), in Holderbank. Weine,
Spirituosen, Obstweine und Comestibles. Schulhausstrasse 22.

Bureau Stadt Solothurn
26. Dezember 1944.

Wengiapotheke & Droguerie A. Blumenthal, in Solothurn (SHAB. Nr. 231
vom 2. Oktober 1940, Seite 1776). Die Firma wird infolge Todes des Inhabers
gelöscht. Aktiven und Passiven werden von der nachstehend eingetragenen
Firma «Wengi-Apotheke Blumenthal», in Solothurn, übernommen.

26. Dezember 1944
Wengi-Apotheke Blumenthal, in Solothurn. Inhaberin der Einzeifirma
ist Witwe AmaUe Blumenthal, geborene Litz, von und in Solothurn. Die
Firma übernimmt Aktiven und Passiven der vorstehend gelöschten Firma
«Wengiapotheke & Droguerie A. Blumenthal», in Solothurn. Die Firmainhaberin
erteilt Einzelprokura an CorneUus Blumenthal, von und in Solothurn.
Apotheke. Hauptbahnhofstrasse 7.
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22. Dezember 1D44. Schuhe.
Wwe. Marie Faedi-Olloz, in Pratteln, Schuhgeschäft, Reparaturwerkstatt
(SHAB. Nr. 261 vom 8. Novembei; 1944, Seite 2494). Diese Einzeifirma ist
infolge Todes der Inhaberin erloschen.

22. Dezember 1944.
Henri Scherer, Radlo-Spezlal- Geschäft, in Birsfelden (SHAB. Nr. 216
vom 17. September 1942, Seite 2095). Neue Firma: Radio-Reparaturen
H. Scherer. Neue Gesehäftsnatur: Ausführung von Radioreparaturen.
Neues Geschäftslokal: Hintere Birsstrasse 6.

22. Dezember 1944. Autotransporte.
Ernst Niederhauser, in Füllinsdorf. Inhaber dieser Einzeifirma ist Ernst
Niederhauser-Minder, von Wyssachen (Bern), in Füllinsdorf. Autotransporte.

Landstrasse 7.
' 22. Dezember 1944.

Hans Schmid, Weinhandlung, in Pratteln. Inhaber dieser EinzeUirma ist
Hans Schmid-Rupli, von Oberendingen, in Pratteln, mit seiner Ehefrau
Rosa Leontine in vertraglicher Gütertrennung lebend. Handel mit Weinen.
Hauptstrasse 46.

22. Dezember 1944.
Chemisch-Technische Werke A.G. (Usines Technlco-Chlmlques S.A.), in
Muttenz (SHAB. Nr.29 vom 4. Februar 1944, Seite 295). Dr.Paul
Anliker und Otto Suter sind aus dem Verwaltungsrat ausgetreten. Die
Einzeluntersehrift des Dr. Paul Anliker ist erlosehen. Neu in den
Verwaltungsrat wurde gewählt der bisherige Direktor Hans Schaad-de Lorenzi, von
Oberhallau (Schaffhausen), in Basel; er führt Einzeluntersehrift; seine
Kollektivunterschrift ist erlosehen. Zum Kollektivprokuristen wurde
gewählt Dr. Jules Cuenat, von Montfaucon (Bern), in Basel.

22. Dezember 1944.
Schild A.G. Tuch- und Deckenfabriken, Bern & Liestal (Schlid S.A. Fabriques
de Draps et de Couvertures, Berne & Liestal), Zweigniederlassung in
Liestal (SHAB. Nr. 14 vom 18. Januar 1944, Seite 139), mit
Hauptniederlassung in Bern. Zu Prokuristen sind ernannt worden Edmund
Bürgin, von Diegten, in Hölstein; Josef Depray, von Novazzano, und
Josef Joos, von Belp (Bern), diese beiden in Liestal. Sie zeichnen kollektiv
zu zweien.

22. Dezember 1944.
Wohngenossenschaft Hans Peter-Jundt, in Liestal (SHAB. Nr. 283 vom
3. Dezember 1943, Seite 2690). Eugen Christen-Aenishänslin, Kassier der
Verwaltung, wohnt nun in Liestal.

22. Dezember 1944.
Schweizerische Metallurgische Gesellschaft (Société Suisse de Métallurgie)
(Società Svizzera dl Metallurgia) (Swiss Metallurgica! Society Ltd.), in
Muttenz (SHAB. Nr. 7 vom 7. Januar 1921, Seite 52). In der
Generalversammlung vom 15. Dezember 1944 wurden die Statuten teilweise geändert.
Der Verwaltungsrat besteht nunmehr aus 1 bis 5 Mitgliedern. Die Veröffentlichungen

erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt; die Einladungen
zur Generalversammlung können den bekannten Aktionären durch
eingeschriebene Briefe zugestellt werden. Aus dem Verwaltungsrat sind
ausgesehieden: Dr. August Gansser-Burckhardt, Ernst Strittmatter, Henri
WaegeU und Paul Gansser; dessen Unterschrift ist erlosehen. Neu wurden
in den Verwaltungsrat gewählt: Dr. Ernest-Léon Strittmatter, von und in
Neuenburg, Präsident, und Dr. Peter Ronus, von und in Basel. Sie führen
Kollektivunterschrift.

22. Dezember 1944.
Pferdezuchtgenossenschaft des Oberbaselbletes & Umgebung, in Gelterkinden

(SHAB. Nr. 289 vom 10. Dezember 1934, Seite 3396). In der
Generalversammlung vom 26. Februar 1944 sind die Statuten revidiert
und den Vorschriften des neuen Rechts angepasst worden. Die bisher
publizierten Tatsachen werden dadurch wie folgt berührt: Die Firma lautet
nun Pferdezucht- Genossenschaft des Oberbaselbletes und Umgebung. Für
die VerbindUchkeiten der Genossenschaft haftet nunmehr nur noch das
Genossenschaftsvermögen. Die persönliche Haftung der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen erfolgen im « Bauernblatt der
Nordwestsehweiz », die gesetzlich vorgeschriebenen ausserdem im Schweizerischen

Handelsamtsblatt. Die Verwaltung besteht aus 9 Mitgliedern. Aus
dieser ist ausgeschieden Wilhelm Buess, dessen Unterschrift erlosehen ist.
An seiner Stelle ist gewählt worden als Sekretär der bisherige Beisitzer
Hans Freivogel-Eglin, von und in Gelterkinden. Der Präsident, der
Vizepräsident und der Sekretär zeichnen kollektiv zu zweien.

22. Dezember 1944.
Sledlungs-Bau-Genossenschaft Münchenstein, in Münchenstein (SHAB.
Nr. 250 vom 24. Oktober 1944, Seite 2350/51). In der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 21. Oktober 1944 sind die Statuten teilweise
revidiert worden. Die bisher veröffentlichten Tatsachen erfahren dadurch
keine Aenderungen. Neues Geschäftslokal: Neuewelt, Sehwertrai nstrasse 16

(beim Präsidenten).
22. Dezember 1944.

Wöchnerinnen-Stiftung des kath. Krankenpflegeverelns Liestal, in Liestal.
Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde vom 27.
November 1944 eine Stiftung im Sinne von Artikel 80 ff. ZGB. Sie bezweckt
die Unterstützung von Wöchnerinnen der römisch-katholischen
Kirchgemeinde Liestal aus den Zinsen des Stiftungsvermögens. Die Verwaltung
der Stiftung und die Bestimmung über den Stiftungsertrag im Rahmen
des Stiftungszweckes steht einem Stiftungsrat von wenigstens 3 Mitgliedern
zu. Je 2 Mitglieder des Stiftungsrates vertreten die Stiftung mit
Kollektivunterschrift. Dem Stiftungsrat gehören gegenwärtig an: Marie Burri-
Mangold, von Thunstetten, als Präsidentin; Elsa Schmid-Mangold, von
Lengnau (Aargau), und Ernst Böglin, von Basel; alle in Liestal. Domizil
der Stiftung: beim römisch-katholischen Pfarramt.

22. Dezember 1944. Kolonialwaren, Kohlen usw.
Gebr. Berger, in Augst, Kollektivgesellschaft, Bäckerei und Handlung
mit Kolonialwaren, Mehl und Futtermitteln, Kohlenhandlung, Handel mit
Garten-, Feld- und Getreidesämereien (SHAB. Nr. 69 vom 25. März 1942,
Seite 687). Den Gesellschaftern Emil Berger-StingeUn und Hans Berger-
Asal wird Einzehmterschrift erteilt.

26. Dezember 1944.
Genossenschaftliches Seminar (Stiftung von Bernhard Jäggi), in Freidorf,
Genieinde Muttenz (SHAB. Nr. 298 vom 19. Dezember 1944, Seite 2788).

Das bisherige Mitglied des Stiftungsrates Pauline Jäggi-Büttiker führt nun
ebenfalls die Unterschrift zu zweien (nicht wie bisher Einzeluntersehrift).

26. Dezember 1944. Waren aller Art.
' M. Bernheim, in Allsehwil, Vertrieb von Waren aller Art, Vertretungen

aller Art (SHAB. Nr. 120 vom 25. Mai 1943, Seite 1175). Diese Einzeifirma
ist infolge Aufgabe der Geschäftstätigkeit erloschen.

26. Dezember 1944.
«ASCOOP» Versicherungsgenossensehaft der Verwaltungen und des Personals
schweizerischer Transportunternehmungen («ASCOOP» Assuranee coopérative
des administrations et du personnel des entreprises Suisses de transport),
mit Sitz in Waldenburg (SHAB. Nr. 183 vom 8. August 1935, Seite 2020).
Diese Genossenschaft hat am 15. Oktober 1942 und 8.Juli 1944 ihre Statuten
revidiert und dem neuen Rechte angepasst. Die Firma lautet nun «ASCOOP»
Genossenschaft zum Zwecke der Versicherung der Verwaltungen und des
Personals schweizerischer Transportunternehmungen («ASCOOP» Coopérative
ayant pour but l'assuranee des administrations et du personnei des entreprises
suisses de transport). Die Genossenschaft bezweekt, die Versicherung des
Personals der ihr angeschlossenen Transportunternehmungen gegen die
wirtschaftlichen Folgen von Alter, Invalidität und Tod mit der Durehführung :

von Finanzierungsaktionen (Lotterien usw.) zum Betrieb einer Pensionskasse
und zum Betrieb einer Dienstalterskasse und mit andern geeigneten Mitteln zu
fördern. Für die Verpfliehtungen der Genossenschaft haftet einzig und allein
deren Vermögen. Die Mitteilungen erfolgen dureh sehriftliehe Zustellung;
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die Organe der
Genossenschaft sind der Genossensehaftsrat (gleichzeitig Generalversammlung),

die Geschäftsleitung, der Vorstand, die Geschäftsstelle, die Kontrollstelle.

Aus dem Vorstand ist ausgesehieden Ernst Held, bisher Sekretär,
dessen Unterschrift damit erloschen ist Geschäftsführer ist Ernst Held,
von Rüegsau, in Liestal, bisher Sekretär des Vorstandes. Die Unterschrift
führen Präsident, Vizepräsident, Kassier und Geschäftsführer zu zweien
kollektiv. Der Verwaltungssitz befindet sich in Liestal, Rheinstrasse 7 (im
Kantonalbankgebäude).

26. Dezember 1944.
Allgemeiner Konsum-Verein Nieder-Schönthal, in Frenkendorf (SHAB.
Nr. 73 vom 31. März 1937, Seite 745). In der Generalversammlung vom
3. Juli 1944 sind die Statuten revidiert und den Vorschriften des neuen
Rechts angepasst worden. Die Firma lautet nun Konsumverein Frenkendorf-
Füllinsdorf. Der Zweck ist allgemein die Förderung der sozialen Wohlfahrt
und die Verbesserung der Lebenshaltung ihrer Mitglieder auf dem Wege
genossenschaftlicher Selbsthilfe; dieser Zweck wird zu erreichen gesucht durch:
a) gemeinsamen Einkauf des Bedarfes der Mitglieder an Lebensmitteln und
Gebrauchsartikeln in guter Beschaffenheit und deren Abgabe gegen mässige
Vergütung, unter Befolgung des Grundsatzes der Barzahlung; b) die Errichtung

und den Betrieb von Anstalten zur Bearbeitung und Erzeugung von
Lebensmitteln für den Bedarf ihrer Mitglieder; c) Anschluss an den Verband
schweizerischer Konsumvereine; d) Errichtung und Beteiligung an Werken,
Anstalten und Zweckverbänden, durch welche die Interessen der Genossenschaft

gefördert werden; e) Abschluss von Rabattverträgen mit Naehbar-
genossensehaften. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur
das Gênossensehaftsvermôgén; jede persönliche Haftbarkeit der Mitglieder
ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen erfolgen durch das «Genossenschaftliche

Volksblatt» und die vom Gesetz vorgeschriebenen im Schweizerischen

Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 11 Mitgliedern.
Die Untersehrift führen kollektiv zu zweien der Präsident, der Vizepräsident
und der Aktuar der Verwaltung sowie der Verwalter. Gesehäftslokal: Liestaleretrasse

19.

Sehaffhausen Sehaffhouse Sciaffusa

27. Dezember 1944.
Flnanzlerungsgesellschaft «URSUS» Aktiengesellschaft, in Schaffhausen
(SHAB. Nr. 90 vom 18. April 1940, Seite 720). Laut öffentlicher Urkunde
über die Generalversammlung vom 20. Dezember 1944 hat die Gesellsehaft
ihre Auflösung beschlossen. Nachdem die Liquidation beendet ist, wird
die Firma gelöseht.

27. Dezember 1944. Beteiligungen usw.
Osmon Aktiengesellschaft, in Sehaffhausen, Beteiligung und Verwaltung
von Beteiligungen irgendwelcher Art an in- und ausländischen Handels-,
Industrie- und Finanzunternehmungen usw. (SHAB. Nr. 68 vom 21. März
1940, Seite 543). Gemäss öffentlicher Urkunde über die Generalversammlung

vom 21. Oktober 1944 wurde das Aktienkapital von Fr. 3 700 000
auf Fr. 2 000 000 herabgesetzt durch Rückkauf und Einziehung von 3400
voll einbezahlten Aktien von Fr. 500. Die Statuten wurden entsprechend
revidiert. Das voll einbezahlte Aktienkapital beträgt nun Fr. 2 000 000, '

eingeteilt in 4000 Inhaberaktien zu Fr. 500. Die Beobachtung der gesetzliehen

Vorschriften im Sinne von Artikel 734 OR. wurde dureh öffentliche
Urkunde vom 26. Dezember 1944 festgestellt.

Appenzell ARh. Appenzell Rh. ext. Appenzello est.

26. Dezember 1944. Viehhandel.
Rob. Bissegger, in Schönengrund. Inhaber dieser Firma ist Robert
Bissegger, von BischofszeU, in Schönengrund. Viehhandel. Dorf.

26. Dezember 1944. Gewebe.
Sehefer & Cie., in Speicher, Fabrikation von und Handel in Plattstiehund

Fantasiegeweben (SHAB. Nr. 25 vom 31. Januar 1938, Seite 234). Dem
Kommanditär Hans Walter Schefer, von und in Speicher, ist Einzelprokura
erteilt worden.

St. Gallen St Gali San Gallo

22. Dezember 1944. Chemisch-technische und kosmetische Produkte.
Rudolf Gschwend, in Lüchingen, Gemeinde Altstätten. Inhaber dieser
Firma ist Kudolf Gsehwend, von Altstätten, in Lüehingen, Gemeinde
Altstälten. Handel mit ehemisch-technischen und kosmetischen Produkten.
Hauptstrasse.

22. Dezember 1944.
EmU Schwab, Käser, in Dieken, Gemeinde Mogelsberg (SHAB. Nr. 79

vom 6. Aprir* 1929, Seite 701). Diese Firma ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

22. Dezember 1944.
Emll Schwab's Erben, Käserei, in Dicken, Gemeinde Mogelsberg. Witwe
Hedwig Schwab-Sehäär, von Kallnaeh (Bern), in Dieken, Gemeinde Mogelsberg;

Irma Hedwig Klauser-Sehwab, von Ebnat (St.G.), in Wil (St.G.); Emil
Sehwab, von Kallnach (Bern), in Dicken, Gemeinde Mogelsberg; Ruth
Schwab, von Kallnaeh (Bern), in Dieken, Gemeinde Mogelsberg, und WUly
Klauser-Schwab, von Ebnat (St.G.), in Wil (St.G.), sind unter obiger Firma
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. August 1943 ihren
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Anfang nahm. Die Kollektivgesellschaft -wird mit Einzeluntersehrift
vertreten durch Emil Schwab und Witwe Hedwig Schwab-Schäär. Käserei.

22. Dezember 1944. Spezereien, Eisenwaren usw.
Anton Müller-Grob, in Räfis, Gemeinde Buchs, Spezereien, Eisen- und
Futterwaren, Haushâltungsàrtikel (SHAB. Nr. 233 vom 6. Oktober 1926,
Seite 1762). Diese Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

22. Dezember 1944. Kolonialwaren, Eisenwaren usw.
A. Müller-Grob's Erben, in Räfis, Gemeinde Buchs. Witwe Susanna Müller-
Grob und Guslav Müller, diese beiden von Says bei Trimmis (Graubünden),
in Räfis, Gemeinde Buchs, und Ernst Müller, von Says bei Trimmis
(Graubünden), in Bern, sind unter obiger Firma eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welclie am 15. Dezember 1944 ihren Anfang nahm. Es zeichnen
ausschliesslich allein mit Einzeluntersehrift Witwe Susanna Müller-Grob
uud Guslav Müller. Handel mit Kolonialwaren, Eisenwaren und Haus-
haltungsartikelu. Landstrasse, gegenüber Schulhaus Räfis.

22. Dezember 1944.
Christian Pfäffli, Molkerei, in Widnau (SHAB. Nr. 235 vom 7. Oktober
1933, Seite 2356). Diese Firma ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

22. Dezember 1944.
Alfred Pfäffli, Molkerei, in Widnau. Inhaber dieser Firma ist Alfred Pfäffli,
von Signau (Bern), in Widnau. Molkerei. Tramstrasse.

22. Dezember 1944. Wein.
Emll Nüesch, in Balgach, Weinhandlung (SHAB. Nr. 256 vom 3. November

1942, Seite 2514). Diese Firma ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
22. Dezember 1944. Wein.

Emil Nüesch, in Balgach. Inhaber dieser Firma ist Emil Nüesch, von und
in Balgach. Die Firma erteilt Einzelprokura an Witwe Lina Nüesch-Naef,
von und in Balgacli. Weinkellerei. Hauptstrasse, Bad Balgach.

22. Dezember 1944. Metzgerei, Wirtschaft.
Hermann Graf, in Thal, Metzgerei und Wirtschaft (SHAB. Nr. 55 vom
7. März 1939, Seite 474). Diese Firma ist infolge Todes des Inhabers
erloschen. **

22. Dezember 1944. Metzgerei, Wirtschaft.
Frau Graf, in Thal. Inhaberin dieser Firma ist Witwe Alice Graf-Niederer,
von Heiden (Appenzell ARh.), in Thal. Metzgerei und Wirtschaft. Dorf.

22. Dezember 1944. Papier, Burcauartikel, Kassensehränke usw.
P. Gimmi & Co., in St.Gallen, Kommanditgesellschaft, Papier und Karton
en gros und en détail, Linieranstalt, Geschäftsbücherfabrikation, Bureau-
artikcl, Bureaumöbel und Kassensehränke (SHAB, Nr. 58 vom 9. März 1940.
Seite 461). Kollektivprokura zu zweien wurde erteilt an Ernst Ludwig,
von Ellighausen (Thurgau), und Ernst Dätwyler, von Oftringen (Aargau),
beide in St.Gallen.

22. Dezember 1944. Hotel.
E. Habisreutinger's Erben, in Uzwil, Hotelbetrieb (SHAB. Nr. 280 vom
28. November 1941, Seite 2406). Hans Habisreutinger ist aus der
Kollektivgesellschaft ausgescliieden; seine Unterschrift ist erloschen. Das
Gesellsehaftsverhältnis wird unter den übrigen Gesellschaftern weitergeführt.

22. Dezember 1944. Käserei, Schweinemästerei.
Bernhard Brändle, in St. Gallenkappel, Käserei und Schweinemast
(SHAB. Nr. 108 vom 12. Mai 1937, Seite 1106). Der Inhaber dieser Firma
hat den Sitz seines Geschäftes und sein persönliches Domizil nach
Gebertingen, Gemeinde Ernetschwil, verlegt. Geschäftslokal: Käserei Geber-
tingen.

22. Dezember 1944. Möbel- und Dekorationsstoffe, Teppiche usw.
Neue Weberei Arnegg A.G., Inh. Robert Saladin, in Arnegg, Gemeinde
Gossau, Fortsetzung des Geschäftsbetriebes der Gesellschaft «Neue
Weberei Arnegg A.G. », in Arnegg, Gemeinde Gossau. Fabrikation von
und Handel mit Möbel- und Dekorationsstoffen, Tisch- und Diwandecken
(SHAB. Nr. 25 vom 31. Januar 1944, Seite 252). Die Natur des Geschäftes
wird ergänzt durch: Fabrikation von und Handel mit Handweb teppiehen.

22. Dezember 1944.
Emil Glaus, Molkerei, in Kaltbrunn (SHAB. Nr. 225 vom 28. September
1925, Seite 1631). Diese Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

22. Dezember 1944. Kurhaus usw.
Ulrich Künzler, in Wildhaus, Kurhaus-Restaurant (SHAB. Nr. 48 vom
27. Februar 1939, Seite 416). Diese Firma ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

22. Dezember 1944.
J.Senn, Teppichweberei Buchs-Moos, in Buchs (SHAB. Nr. 75 vom
29. März 1944, Seite 739). Diese Firma ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

Graubünden Grisons Grigioni
21. Dezember 1944. Hotel.

Geschwister Bossi, in Tiefenkastel, Posthotel Julier (SHAB. Nr. 113
vom 16. Mai 1939, Seite 1015). Die Unterschrift des Gesellschafters Herbert
Bossi ist erloschen. Zur Vertretung derFirma ist nurmehr Arthur Bossi
befugt.

22. Dezember 1944.
Schweizerischer Verband Créditreform, Zweigniederlassung Chur (Union
Suisse Créditreform Sueeursale de Coire) (Unione Svizzera Créditreform
Succursale dl Coirà), in Chur (SHAB. Nr. 278 vom 28. November 1942,
Seite 2716), Genossenschaft mit Hauptsitz in Znrich. Das Gesehäftsdomizil

der Zweigniederlassung Chur befindet sich nunmehr am Postplatz,
Bureau J. H. Juon & Co.

23. Dezember 1944.
Bündner Privatbank (Banca Privata Grigionese) (Banca Privata Grlschuna)
(Banque Privée des Grisons), mit Hauptsitz in Chur und Zweigniederlassungen

in St. Moritz und Davos (SHAB. Nr. 87 vom 15. April 1941,
Seite 714). Kollektivprokura für das Gesamtinstitut wird erteilt an Florian
Schneller, von Fclsberg, in Chur. Dieser zeichnet kollektiv mit einem der
übrigen Zeiclinungsberechtigten.

23. Dezember 1944. Manufakturwaren usw.
Bener & Cle. Aktiengesellschaft, in Chur, Manufakturwaren und
Ausstattungsgeschäft (SHAB. Nr. 12 vom 16. Januar 1940, Seite 102). Die
Firma erteilt Kollektivprokura an Paul Zwicky, von Mollis, in Chur.
Dieser zeichnet kollektiv mit einem Prokuristen oder mit dem Geschäftsleiter.

Martin Juon-Bener ist als Mitglied der Geschäftsleitung
zurückgetreten. Seine Kollektivunterschrift als Vizepräsident des Verwaltungsrates

bleibt bestehen. '

Aargau Argovie Argovia
22. Dezember 1944.

Pensionskasse des Dienstpersonals der Kant. Pflegeanstalt in Muri, in Muri
(SHAB. Nr. 244 vom 17. Oktober 1941, Seite 2059). In der ausserordentlichen

Generalversammlung vom 26. Oktober 1944 wurde die Auflösung
der Genossenschaft beschlossen. Deren Vermögen gemäss Bilanz vom
31. Dezember 1943 ist auf die neu errichtete Stiftung unter dem Namen
« Pensionskasse der Kantonalen Pflegeanstalt in Muri », mit Sitz in Muri
(Aargau), übergegangen. Die Liquidation der Genossenschaft ist
durchgeführt. Die Firma wird im Handelsregister gelöscht.

22. Dezember 1944.

Pensionskasse der Kantonalen Pflegeanstalt In Muri, in Muri. Unter
diesem Namen besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 26.0ktober
1944 eine Stiftung. Sie verfolgt den Zweck, die ständigen Angestellten
der Kantonalen Pflegeanstalt in Muri und die Familienangehörigen dieser
Personen gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Invalidität und Tod
zu versichern. Die Personen, die Ansprach auf Aufnahme in die von der
Stiftung bezweckte Versicherung und auf Versicherungsleistungen haben,
sowie Art und Höhe der letztern werden im Stiftungsreglement bestimmt.
Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat und die Kontrollstelle. Der Stiftungs-
rat besteht aus 3 Mitgliedern und 2 Ersatzmännern. Es führen Kollektiv-
Unterschrift Josef Steinmann, von Waltenschwil, in Muri (Aargan), Präsident,

und Emil Villiger, von Dietwil, in Bremgarten (Aargau), Vizepräsident
und Aktuar. Domizil der Stiftung: Bureau der Kantonalen Pflegeanstalt.

22. Dezember 1944. Baugeschäft usw.
Frau Wwe. Neeser-Müller, in Seengen, Baugeschäft, Zimmerei, Schreinerei

und Sägerei, Uebernahme von Bauten (SHAB. Nr. 84 vom 10. April
1935, Seite 939). Die Firma ist irrfolge Geschäftsverkaufes und Todes der
Inhaberin erloschen. Aktiven und Passiven gehen an die neue Einzeifirma
« Fritz Neeser-Frey, Baugeschäft », in Seengen, über.

22. Dezember 1944.

Fritz Neeser-Frey, Baugeschäft, in Seengen. Inhaber dieser Finna ist
Fritz Neeser-Frey, von und in Seengen. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der bisherigen Einzeifirma « Frau Wwe. Neeser-MüUer », in
Seengen. Baugeschäft, Zimmerei, Schreinerei und Sägerei, Uebernahme
von Bauten. Breite Nr. 45.

22. Dezember 1944. Apparate, Maschinen, Textilwaren.
Kurt Berkel, in Wohlen. Inhaber dieser Firma ist Kurt Berkel, von und
in Wohlen (Aargau). Apparate-, Maschinen- und Textilwarenfabrik. Beim
Bahnhof, Untere Farribühls'trasse 778.

22. Dezember 1944.
Baugeschäft Gebr. Gautsehi A.-G., in Reinach (SHAB. Nr. 5 vom
8. Januar 1930, Seite 42). Diese Gesellschaft hat in der Generalversammlung

vom 2. Dezember 1944 die Statuten revidiert und den Bestimmungen
des neuen Obhgationenrechtes angcpasst. Die Verwaltung besteht nun
aus 2 bis 5 Mitgliedern. Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch
eingeschriebenen Brief oder durch einfache Einladung gegen Empfangsschein.
Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Die übrigen
pubUzierten Tatsachen erfahren keine Aenderung. Als weiteres Mitgüed
des Verwaltungsrates ist gewählt worden Erwin Weber-Gautsehi, von
Menziken, in Reinach (Aargau). Er führt Kollektivunterschrift. Ferner
wurde Kollektivunterschrift erteilt an Margrit Gautsehi, von und in Reinach
(Aargau). Die Kollektivunterschrift des Traugott Leutwyler ist erloschen.

22. Dezember 1944.
Gebrüder Zehnder, Radlatoren- & Apparatebau, in Gränichen (SHAB.
Nr. 53 vom 5. März 1935, Seite 574). In diese Firma sind als weitere
Kollektivgesellschafter eingetreten Jakob Zehnder, von Gränichen, in Teufenthal,

und Erwin Zehnder, von und in Gränichen. Die Gesellschaft wird
verpflichtet durch die Einzeluntersehrift von Arnold Zehnder und Jakob
Zehnder. Die übrigen Gesellschafter sind nicht zeichnungsberechtigt.

22. Dezember. 1944. FinanzieUe, kommerzieUe und industrieUe
Unternehmungen.

Hans Gelser & Co., in Aarburg. Unter dieser Firma sind Hans Geiser,
in Arosa; Walter Geiser, in Aarburg; Paul Geiser, in Zürich; Ernst Geiser,
in Aarburg, und Jonny Geiser, in Aarburg, alle von Langenthal, eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1945 ihren Anfang
nimmt. Hans Geiser führt Einzeluntersehrift. Die übrigen GeseUschafter
zeichnen je zu zweien kollektiv. Mitwirkung bei finanzieUen, kommerziellen
und industriellen Unternehmungen privaten Charakters und Beteiligungen
an solchen. Bahnhofstrasse. Bureau der « Aktiengesellschaft Geiser & Co. »

22. Dezember 1944.
Vltamln-Hefe A.-G. Rheinfelden, in Rheinfelden (SHAB. Nr. 272 vom
18. November 1944, Seite 2551). Hans Werenfels ist aus dem Verwaltungsrate

ausgescliieden. An dessen Stelle wurde als Mitghed der Verwaltung
gewälilt Urs Sieber, von Ricdholz, in Attisholz. Er führt die Unterschrift
nicht.

22. Dezember 1944. Kolonialwaren usw.
Erné & Co. A.G., in Aarau, Ankauf und Verkauf von Kolonialwaren ünd
Landesprodukten en gros (SHAB. Nr. 182 vom 6. August 1941, Seite 1545).
Aus dem Verwaltungsrate sind ausgeschieden René Sutter, Präsident, und
Max Studer, Sekretär (dieser infolge Todes); ihre Unterschriften sirid
erloschen. Zum Präsidenten des Verwaltungsrates wurde ernannt der
bisherige Vizepräsident Hubert G. Erné. An seiner Einzelunterschriftsberechtigung

wird nichts geändert. Einzelprokura ist erteilt worden an
Adolf Maier, von Biberstein, in Erhnsbach.

22. Dezember 1944. Färberei, Strickerei, Wirkerei.
Johann Müller A.G., in Strengelbach, Färberei, Strickerei uhd Wirkerei
(SHAB. Nr. 49 vom 28. Februar 1944, Seite 483). Diese Gesellschaft hat
in der Generalversammlung vom 16. Dezember 1944 dic Ausgabe von
192 Genußscheinen ohne Nennwert beschlossen und die Statuten
entsprechend ergänzt. Die Genußscheine geben ihrem Eigentümer weder
Stimmrecht noch irgendwelche Ansprüche am Reinertrag, am Kapital, an den
Reserven oder am Liquidationsergebnis der GeseUschaft. Es steht in der
ausschliesslichen Kompetenz der Generalversammlung, festzusetzen, welche
Beträge den Genußscheinbesitzern zukommen. Auf jede Aktie trifft es
einen Genußschein.
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Thurgau Thurgovie Turgovia
26. Dezember 1944.

Anna-Stiftung, in Nussbaumen. Unter diesem Namen ist durch öffentliche
Urkunde vom 18. Dezember 1944 eine Familienstiftung errichtet worden.
Ihr Zweck ist die Fürsorge für Anna Schulthess-Rüttimann, in Nussbaumen,
ihren Sohn Eduard Schulthess, in Zürich, sowie für dessen beide Töchter Margrit

Schulthess und Maybell genannt Mary Schulthess, beidein Nussbaumen,
und die ehelichen Nachkommen der beiden Letztgenannten. Die Stiftung
bezweckt insbesondere, den genannten Familienangehörigen des Stifters
solange als möglich ein Heim auf dem Gute ihrer Familie, zum St.
Katharinenberg in Nussbaumen, zu sichern. Soweit die Erträgnisse des
Stiftungsvermögens nicht zu diesem Zwecke beansprucht werden, sollen sie zur
Bestreitung des Haushaltes dienen sowie zur Ausbildung und Erziehung
der Kinder. Die Verwaltung und Geschäftsführung der Stiftung erfolgt
durch einen aus 3 Mitgliedern bestehenden Stiftungsrat. Ihm gehören
gegenwärtig an: Dr. Wilhelm Köhl, von Bergün (Graubünden), in Kilchberg

(Zürich), Vorsitzender; Margrit Schulthess, von Zürich und
Nussbaumen, in Nussbaumen, und Adolf Rieser, von Trüttlikon, Gemeinde
Buch bei Frauenfeld, in Kalchrain-Hüttwilcn. Dic Mitglieder des Stiftungs-
rates führen KoUektivunterschrift zu zweien. Domizil: Gut St. Katharinenberg.

26. Dezember 1944.
Schweizerischer Verband der Hypothekar-Bürgschaftsgenossensehaften (Union
suisse des coopératives de cautionnement hypothéeaire), in Weinfelden.
Unter dieser Firma wurde auf Grund der Statuten vom 21. September 1944
eine Genossenschaft gegründet. Sie bezweckt die Unterstützung ihrer
Mitglieder durch teilweise Rückdeckung gegen Verluste aus Bürgschaften. Sie
wahrt überdies die gemeinsamen Interessen auf dem Gebiete der genossen-
schaftlicben Hypothekenverbürgung und fördert ganz allgemein diese und
ähnliche Bestrebungen. Das Genossenschaftskapital zerfäUt in Anteilscheine
zu Fr. 1000. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet ausschliess-
Ucb das Genossenschaftsvermögen. Dagegen sind die Mitglieder bei
Bilanzverlusten zur Leistung von Nacbschüssen von höchstens 2% auf den durch
sie in Rückdeckung gegebenen vollen Bürgschaftssummen verpfhchtet. Alle
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die
Verwaltung besteht aus 5 bis 7 Mitgliedern. Die Unterschrift führen der Präsident,

der Vizepräsident und der Geschäftsführer kollektiv zu zweien. Präsident

ist Dr. Heinz Häberlin, von Bissegg und Frauenfeld, in Weinfelden;
Vizepräsident: Werner Wyss, von und in Biel; Geschäftsführer: Hans Oettli,
von Oberbussnang, in Weinfelden. (Der Geschäftsführer ist nicht Mitglied der
Verwaltung.) Domizil: Brauereistrasse 994 (beim Geschäftsführer).

26. Dezember 1944.
Schweizerische Stuag, Strassenbau-Unternehmung A. G. (Stuag Suisse,
Société de Construction de routes S. A.) (Stuag Svizzera, Società per la
Costruzione di strade S. A.), Zweigniederlassung in Frauenfeld
(SHAB. Nr. 153 vom 5. Juli 1937, Seite 1581), AktiengeseUschaft mit Hauptsitz

in Bern. Gemäss Generalversammlungsbeschluss vom 17. Juli 1944 wurde
die Firma abgeändert iu Stuag, Schweizerische Strassenbau- und Tiefbau-
Unternehmung A. G. (Stuag, Entreprise suisse de eonstruetion de routes et de
travaux publics S. A.) (Stuag, Impresa svizzera per la costruzione di strade!
è lavori di sottostruttura S. A.) und der Gesellschaftszweck neu umschriebet
wie folgt: Betätigung als Unternehmung auf dem Gebiete des Strassenbaues!
und des Tiefbaues, insbesondere Uebernahme und Ausführung von Strassen-}
Geleise-, Brücken-, Tunnel- und Wasserbauten, Herstellung von Baumaterialien;
zu eigener Verwendung und zum Verkauf, An- und Wiederverkauf vod
solchen sowie Uebernahme und Ausführung von Materialtransporten. Dem
Vizepräsidenten Dr. Bernhard Hammer, von uud in Solothurn, wurde
Einzeluntersehrift erteilt. Die Prokura von Eugen Schlüssel ist erloschen.

26. Dezember 1944. Mechanische Werkstätte.
A. Hofer & Co., in S i r n a c b, mechanische Werkstätte (Getriebebau) (SHAB.
Nr. 184 vom 10. August 1937, Seite 1869). Diese Kommanditgesellschaft ist
Infolge Auflösung und durchgeführter Liquidation erloschen.

Tessin Tessin Tieino
Uffieio di Bellinzona

27 dicembre 1944.
Spezialbetrieb für Chemotechnik Dr. W. e H. Jürgensen, società in .nome
collettivo, in Rüschlikon (Zurigo) FUSC. del 4 settembre 1944, n° 207,
pagina 1965), fabbrieazione, lavorazione di prodotti della chimica tecnica
e commercio dei medesimi. La sede è trasferita a Giubiaseo. La ragione
sociale viene cosi completata: Spezialbetrieb für Chemotechnik Dr. W.
e H. Jürgensen (Manifattura tecnochimica Dr. W. e H. Jürgensen). Soci
collettivi sono il dottore Walther Jürgensen e la di lui moglie Hildegard
nata Vorsheim, entrambi di Zurigo, domiciliati a Rüschlikon. I coniugi
vivono sotto il regime della separazione dei beni. La società ha incominciato
il 1° ottobre 1941. Le procure esistenti di Otto Knecht, Ferdinando Buzzi
e Werner-Alfred Wittwer sono estinte. Stabili Bignasci Lorenzo.

Ufficio di Locarno
20 dicembre 1944.

Fondazione Casa della Neve, in Ronco sopra Ascona. Sotto questa
denominazione è stata costituita, con atto pubblico del 5 dicembre 1944,
una fondazione a sensi dell'articolo 80 e seguenti del CC. Ella ha per scopo:
in genere qualunque opera di previdenza ed assistenza a favore degli
impiegati e degli operai della ditta « Ganzoni & Cie. A.G. Winterthur», sede ¦

in Winterthur, e «Ganzoni & Cic. A. G. », sede in Brüggen, comune di
San GaUo, nonché di quelli di altre imprese appartenenti aUa sfera di
interessi delle fondatrici; in ispecie l'assunzione e l'esercizio della casa
di vacanza «Casa della Neve», in Ronco sopra Ascona pro dei beneficati
e la cura gratuita di essi, rendendo loro possibile di soggiornare nella casa '

di vacanza. La fondazione è amministrata dal consiglio della fondazione,
che si compone da 1 a 3 membri, da nominarsi dalle ditte fondatrici. La
fondazione è vincolata dalla firma individuale di Paolo Ganzoni-Bidermann,
fu Maurizio, da Celerina, in Binningen. Recapito: Casa della Neve, presso
la direzione della fondazione.

20 dicembre 1944.
Cassa malattia e fondo di previdenza per gii Impiegati deila Ditta Eredi
Alfredo Mariotta, con sede in Locarno! Sotto questa denominazione
è stata costituita, con atto pubblico del 19 dicembre 1944, una fondazione

a sensi dell'articolo 80 e seguenti CC. Ella ha per scopo di aiutare
gli impiegati della ditta « Eredi Alfredo Mariotta » in caso di malattia,
infortuni ò per le conseguenze economiche della vecchiaia, mediante la
concessione di sussidi. La fondazione è amministrata da un consigUo direttivo

composto di 3 membri. Compongono attualmente U consiglio: Giuseppe

Mariotta, fu Alfredo, presidente; Lidia Mariotta, fu Alfredo, vicepresidente;
entrambi da ed in Locarno; PUnio Bianda, fu Benvenuto, da ed in Losone,
segretario/cassiere. Vincola la fondazione la firma collettiva a due del
membri del consiglio direttivo. Recapito: presso la ditta «Eredi Alfredo
Mariotta », aUa Motta.

23 dicembre 1944. Impianti elettrici.
Arturo Lotti, in Ascona. Titolare è Arturo Lotti, fu Giovanni, da Crana,
in Ascona. Impianti elettrici.

23 dicembre 1944. Legna, ecc.
Fratelli Ferrari, con sede in Gordola. Giulio Ferrari e Giovanni Ferrari,
fu Innocente, d'Italia, domiciUati il primo a Gordola ed il secondo in Tenero,
hanno costituito una società in nome collettivo sotto la suindicata ragione
sociale, con inizio dalla data d'inscrizione. Vincola la ditta la firma coUettiva
dei soci. Taglio boschi e commercio legna.

Ufficio di Lugano
18 dicembre 1944. Derrate alimentari, ecc.

Felice Planzi, in Lugano. Titolare è Felice Luigi Planzi, fu Luigi, da Mal-
vagUa, domiciliato a Sorengo. Il titolare convive con la moglie Maria,
nata Baccalini, sotto U regime deUa separazione dei beni. Importazioni,
esportazioni e commercio di prodotti orto frutticoli e derrate aUmentari.
Commissioni e rappresentanze di generi diversi. Piazzale di Besso. Ufficio
proprio.

22 dicemhre 1944. Erbe aromatiche, ecc.
Clara Schottland, in Lugano, erbe aromatiche e cosmetica (FUSC. del
24 ottobre 1940, n° 250, pagina 1947). La ditta viene cancellata per
cessazione di commercio.

Distretto di Mendrisio
22 dicembre 1944. Prodotti farmaceutici, ecc.

Società Anonima Vismara, in Chiasso, compra/vendita, in proprio ed in
commissione, di prodotti farmaceutici ed alimentari, con particolare riguardo
a quelli «Vismara», nonché l'assunzione di rappresentanze per la vendita dei
medesimi prodotti (FUSC. del 19 dicembre 1944, n° 298, pagina 2789).
Con decisione assembleare del 10 dicembre 1944, la società ha aumentato
il suo capitale sociale da fr. 75 000 a fr. 80 000 mediante emissione di
10 nuove azioni al portatore da fr. 500 cadauna, intieramente liberate.
Gli statuti sono stati modificati in tale senso. Il capitale sociale è attualmente

di fr. 80 000, suddiviso in 160 azioni al portatore da fr. 500 cadauna,
intieramente liberate.

Wallis Valais Vallese

Bureau de Sion
15 déeembre 1944.

Fonds de Prévoyance en faveur du personnel de Mont d'Or S.A., à Sion.
Par acte authentique du 20 octobre 1944, U a été constitué, sous cette
dénomination, une fondation au sens des articles 80 et suivants du CC.
La fondation a pour but l'attribution de secours au personnel de « Mont
d'Or S.A. Sion » ou à ses. survivants, en cas d'accident,, de maladie, de
décès et pour la retraite. La fondation est administrée par un conseU de
fondation de 3 membres dont deux sont désignés par la direction de « Mont
d'Or S.A. Sion » ct le troisième par son personnel. La fondation est engagée
par la signature individuelle de René Baatard, dc Démoret, à Sion. Domicile i
ehez Mont d'Or S.A. Sion.

27 décembre 1944. Denrées coloniales, etc.
Deslarzes, Vernay & Cie, à Sion, société en nom collectif, denrées
coloniales en gros et en détail, épicerie, etc. (FOSC. du 5 mars 1931, n° 52, paga
467). La société est dissoute. La liquidation étant terminée, la raison est
radiée. L'actif et le passif sont repris par la nouvelle société «Deslarzes
et Vernay S. A.», à Sion.

27 décembre 1944. Denrées coloniales, etc.
Deslarzes et Vernay S. A., à S i o n. Suivant acte authentique et statuts du
26 décembre 1944, il a été constitué sous cette raison sociale une société
anonyme qui reprend la suite des affaires dc la maison «Deslarzes, Vternay
& Cie», à Sion, radiée, dont l'apport à la société a été fait comme indiqué
ci-après. En outre, la société peut se ^charger de toutes les opérations qui
sont de nature à développer le but de la société ou qui ont un rapport
direct ou indirect avec son objet. Le capital social est de 200 000 fr.,
entièremént libéré. Il est divisé èn 400 actions d'une valeur nominale de
500 fr. chacune. Toutes les actions sont nominatives. U a été fait apport à la
société d'un ensemble de biens acquis de la société «Deslarzes, Vernay
& Cie», selon bilan au 6 janvier 1944, annexé aux statuts accusant un
actif de 910 184 fr. 18 (installations, titres, marchandises, clients, etc.) et
un passif de 765 184 fr. 18 (créanciers divers), soit un apport en nature net
de 145 000 fr. contre remise aux apporteurs de 290 actions de 500 fr.
chacune, entièrement libérées. L'assemblée générale est convoquée par une
seule insertion dans le Bulletin officiel du canton du Valais. L'organe da
publicité de la société est le Bulletin officiel du cauton du Valais et, pour
les publications exigées par la loi, la Feuille officielle suisse du commerce.
La société est administrée par un conseil d'administration formé d'un
membre au moins. Actuellement, le conseil d'administration est formé de
Emile Vernay, de Orsières, à Sion, président; Albert Deslarzes, de Bagnes,
à Sion, vice-président; Pierre" Deslarzes, de Bagnes, à Sion, secrétaire.
La société sera engagée par la signature individuelle de cbaque administrateur.

Domicile: Avenue Pratifori.

Neuenburg Neuehâtel Neuchâtel

Bureau de Cernier (disirict du Val-de-Ruz)
18 décembre 1944.

Soeiété coopérative de l'Hôtel de l'Aigle, àDombresson. Suivant procès-
verbal du 19 novembre 1942, U a été constitué sous cette raison sociale una
société coopérative conformément au titre XXIX du CO. La société a pour
but la reprise des biens et la continuation de l'activité de la «Société
immobilière de l'Hôtel de l'Aigle S. A. en liquidation» (FOSC. du 14 décembre
1942, n° 291, page 2835), et plus spécialement la gérance du café de tempér
rance et des locaux de l'Hôtel de l'Aigle. La fortune sociale seule garantit
les engagements de la société. Toutes les publications sont faites dans la
Feuille officielle suisse du commerce. La soeiété est administrée par un conseil

d'administration de 5 à 7 membres. Le président est Samuel Fallet; vice-
président: Ernest Sandoz; secrétaire: Fernand Monnier; tous de et à
Dombresson. La société est engagée par les signatures du président ou du
vice-président et du secrétaire apposées collectivement.



29. Xll. 1944 N° 306 2891

Genf Genève Ginevra
22 déeembre 1944. Modes, sacs en tissus.

Irène Pecorini, à Genève, atelier de modes et sacs en tissus (FOSC. du
23 août 1944, page 1892). La raison est radiée par suite de remise d'exploitation.

L'actif et le passif sont repris par la société en nom collectif « Pecorini
et Hermann », à Genève, ci-après inscrite.

22 /Jécembre 1944. Modes, sacs en tissus.
Pecorlt// et Hermann, à Genève. Sous cette raison sociale, Jean Pecorini,
de nationalité italienne, à Genève, et Léopold-Charles Hermann, de Carouge,
au Pf/,tit-Lancy (Lancy), ont constitué une société en nom collectif qui
a commencé le 1er décembre 1944 et qui a repris, dès cette date, Tactif
et ]/t passif de la maison « Irène Pecorini », à Genève, radiée. La société
nVït engagée que par la signature collective des deux associés. Atelier de
m/>dcs et sacs en tissus. Rue du Pré-Jérôme 14ter.

/ 22 décembre 1944.
/Société Immobilière du Nouveau Chemin, à Genève, société anonyme
(FOSC. du 26 mai 1944, page 1191). Les administrateurs Pierre Lombard
et Léon Bovy ont démissionné; leurs pouvoirs sont éteints. Jacques
L'Huillier (inscrit jusqu'ici comme secrétaire du conseil d'administration)
reste unique administrateur et signe dorénavant individuellement. Nouvelle

adresse: Rue Petitot 5, régie P. et J. L'Huillier.
22 décembre 1944. Parfumerie.

Gauthier, à Meyrin, fabrique de parfumerie (FOSC. du 5 octobre 1918,
page 1578). La raison est radiée par suite de remise d'exploitation. L'actif
et le passif sont repris par la société en nom collectif « Gauthier et C° »,
à Meyrin, ci-après inscrite.

22 décembre 1944. Parfumerie.
Gauthier et C», à Meyrin. Sous cette raison sociale, Simone-Marthe
Gauthier et Jean-Edouard Gauthier, tous deux de Vex (Valais) et de Genève,
à Genève, et Odette-Lily-Fernande Matile, de Hombrechtikon (Zurich),
à Meyrin, ont constitué une société en nom collectif qui a commencé le
22 décembre 1944, et qui a repris, dès cette date, l'actif et le passif de la
maison « Gauthier », à Meyrin, radiée. La société n'est engagée que par la
signature collective à deux des associés. Fabrication et commerce de
parfumerie.

22 décembre 1944. Usine électro-mécanique, etc. tE.Comolll & G. Hofer, à Genève. Sous cette raison sociale, Ugo-Emile
Comolli, d'Origlio (Tessin), à Genève, et Gaston-Henri Hofer, de Biglen
(Berne), à Genève, ont constitué une société en nom collectif qui a commencé le
15 décembre 1944. La société n'est engagée que par la signature collective
des deux associés. Usine électro-mécanique, sablage et métallisation industrielle

et entreprise de travaux publics. Rue du Stand 13 bis.

22 décembre 1944.
Société Immobilière Malagnou Square No 4, à Genève, société anonyme
(FOSC. du 24 novembre 1944, page 2601). Suivant procès-verbal authentique
de son assemblée générale extraordinaire du 19 décembre 1944, la société
a décidé: 1° de transformer en actions au porteur les 36 actions de 500 fr.
chacune, nominatives, composant son capital social; 2° de grouper les
dites actions en actions de 1000 fr. chacune par l'échange de 2 actions
anciennes de 500 fr. chacune contre une action nouvelle de 1000 fr.; 3° del

porter le capital social de 18 000 à 50 000 fr. par l'émission de 32 actions
de 1000 fr. chacune, au porteur, entièrement libérées par compensation
avec une créance de 32 000 fr. contre la société; 4° d'adopter de nouveaux
statuts adaptés à la législation nouvelle. Les faits antérieurement publiés
sont modifies sur les points suivants: La société a pour but l'achat, la vente
et l'exploitation d'immeubles dans le canton de Genève. Elle a acquis lors
de sa constitution pour le prix de 35 000 fr; la parcelle 5097, de la commune
de Génève, section Eaux-Vives, sise au lieu dit « Malagnou ». Le capital
social, entièrement libéré, est de 50 000 fr. Il est divisé en 50 actions de
1000 fr. chacune, au porteur. L'organe de publicité est la Feuille officielle
suisse du commerce. La société est administrée par un conseil d'administration

composé d'un ou de plusieurs membres. La société est engagée
par la signature de radministrateur unique ou par celle collective de deux
administrateurs. Il n'est rien changé aux pouvoirs de l'administrateur
actuellement en fonctions.

22 décembre 1944.
Socfété Immobilière Vieux Plonjon E, à Genève, société anonyme (FOSC.
du 25 mai 1936, page 1261). Suivant procès-verbal authentique de son
assemblée générale extraordinaire du 18 décembre 1944, la société a décidé:
1° de transformer en actions au porteur les 20 actions de 250 fr. chacune,
nominatives, formant son capital social; 2° de grouper les dites actions en
actions de 1000 fr. chacune par l'échange de 4 actions anciennes de
250 fr. chacune contre une action nouvelle de 1000 fr.; 3° de porter le
capital social de 5000 fr. à 50 000 fr. par l'émission de 45 actions de 1000 fr.
chacune, au porteur, entièrement libérées par compensation avec une créance
de 45 000 fr. contre la société; 4° d'adopter de nouveaux statuts adaptés
à la législation nouvelle. Les faits antérieurement publiés sont modifiés
sur les points suivants: La société a pour but l'achat, la vente et l'exploitation

d'immeubles dans le canton de Genève. Elle a acquis, lors de sa
constitution, pour le prix de 34 704 fr., la parcelle 5234 D, dc la commune
de Genève, section Eaux-Vives, sise au lieu dit « Vieux-Plonjon ». Le capital
social, entièrement libéré, est de 50 000 fr. Il est divisé en 50 actions de
1000 fr. chacune, au porteur. L'organe de publicité est la Feuille officielle
suisse du commerce. La société est administrée par un conseil d'administration

composé d'un ou de plusieurs membres. La société est engagée
par la signature de l'administrateur unique ou par celle collective de deux
administrateurs. Il n'est rien changé aux pouvoirs de l'administrateur
actuellement en fonctions. Adresse: Route des Acacias 10, chez Casaï
frères.

22 décembre 1944.
Coffres-Forts Securitas S.A. (Securitas Tresorbau A.G.), à Genève. Aux
termes d'acte constitutif en date du 12 décembre 1944, il a été constitué,
sous cette dénomination, une société anonyme ayant pour but l'achat, la
vente, la location de tous coffies-forts, meubles de bureaux et appareils
techniques. Elle pourra s'intéresser à toutes affaires commerciales,
financières, industrielles ct immobilières se rapportant directement ou indirectement

à son but principal. Elle a en outre pour objet la continuation d'une
partie des activités de la maison «Fr. Müller», à Genève, se rapportant
aux coffres-forts marque « Securitas ». Le capital social, entièrement libéré,
est de 50 000 fr., divisé en 50 actions au porteur de 1000 fr. chacune. Fritz

dit Fred Müller a fait apport à la société de certains éléments actifs pour
un montant de 61 009 fr. 15 comprenant du mobilier, matériel, comptes
débiteurs, etc., et de certains éléments passifs pour un montant de
16 009 fr. 15, comprenant des comptes créanciers, loyer, etc., soit un actif
net de 45 000 fr., représentant une partie de l'activité de sa maison ainsi
qu'il résulte d'inventaires en date du 30 novembre 1944 et d'un rapport-
bilan établi par la Société Anonyme Fiduciaire Suisse en date du 11 décembre

1944, annexés à l'acte constitutif. Cet apport a été fait pour le prix
de 45 000 fr., en paiement duquel il a été remis à rapporteur 45 actions
de 1000 fr. chacune de la société, entièrement libérées. La société a la
propriété et la jouissance des biens ci-dessus apportés à compter du 1er décembre

1944. Les publications de la société seront faites dans la Feuille officielle
suisse du commerce. La société est administrée par un conseil d'administration

d'un ou de plusieurs membres. Fritz dit Fred Müller, de Rohrbach
(Berne), à Genève, a été nommé administrateur unique; il engage la société
par sa signature individuelle. Bureau: Place du Molard 4.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur VeröffentUchung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen Autres avis, dont la pubUcation est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Bescbluss des Regiernngsrates des Santons St. Gallen

betretfend die Allgemeinverbindlieherklärung des Gesamtarbeitsvertrages fflr das Maler¬
gewerbe der Stadt St. Gallen vom 17. Mal 19-44

(Vom 17. November 1944)

(Vom Bundesrat genehmigt am 20. Dezember 1944)

Lundanunann und Reglerungsrat des Kantons St.Gallen, gestützt aut den
Bundesbesehluss vom 23. Juni 1943 Ober die Allgemeinverbindlicherklärung von Gesamtarbeitsverträgen,

gestützt auf die kantonale Vollzugsverordnung zum Bundesbesehluss über
die Allgemeinverbindlieherklärung von Gesamtarbeitsverträgen vom 31. Dezember 1943,

beschliessen:
1. Folgende Bestimmungen des Gesamtarbeitsvertrages tür das Malergewerbe der

Stadt St.Gallen vom 17. Mai 1944 sind allgemeinverbindlich erklärt:
«Art. 1. Geltnngsbereleli. DieserVertrag gilt tür alle Malergeschäfte und deren Arbeiter,

die im Gebiete der Stadtgemeinde St.Gallen Malerarbeiten ausführen. Er gilt nieht für
Maler, die von Anstalten, Hotels und Betrieben der Industrie ausserhalb des
Malergewerbes beschäftigt werden.

Art. 2. Arbeitszeit. Die normale Arbeitszeit dauert:
vom 1. Januar bis 31. Januar von 8 bis 12 und 13 % bis 16% Uhr,
vom 1. Februar bis 28. Februar von 8 bis 12 und 13% bis 17 Uhr,
vom l.März bis 31. März von 7 H bis 12 und 14 bis 17% Uhr,
vom 1. April bis 30. September von 7% bis 12 und 14 bis 18 Uhr,
vom l.Oktober bis 31. Oktober von 7% bis 12 und 13% bis 17 Uhr,
vom 1. Novemher bis 31. Dezember von 8 bis 12 und 13% bis 16% Uhr,
Der Samstagnaehmittag ist frei.
Verschiebungen Im Rahmen der vertraglichen Arbeltszeit sind gestattet,
Art. 3. Entlohnung. Zahlungseinhelt Ist der Stundenlohn. Er wird zwisehen Arbelt-

» geber und Arbeitnehmer in der ersten Woehe vereinbart und setzt sich zusammen aut
dem Grundlohn vom September 1939 und den Teuerungszulagen.
Der Grundlohn ohne Teuerungszulage beträgt Im Durchschnitt pro

Betrieb tür gelernte selbständige Malergchilfen pro Stunde Fr. 1.67
für Malergehllfen Im ersten Jahr naeh bestandener Lehrzeit und

Prüfung pro Stunde Fr. 1.40
Minderlelstungsfähige fallen tür die Berechnung des Durchschnittslohnes ausser

Betracht.
Bei Abschluss des Vertrages beträgt die Teuerungszulage 48 Rp. pro Stunde für alle

Arbeiter.
Art. 4. Ueberzeit. Für Ueberzeit-, Nacht- und Sonntagsarbelt werden Zuschläge

naeh folgenden Normen entriehtet:
Ueberzeit 25 %
Naeht- und Sonntagsarbeit 50%

Als Ueberzeit gelten dic erste Stunde vor Beginn und die ersten zwei Stunden nach
Beendigung der normalen Arbeitszelt und der Samstagnachmittag von 13 bis 17 Uhr.

Als Nachtarbeit gilt zwischen den Ueberstunden liegende Zeit. Sonntagsarbelt Ist
alle an Sonn- und Feiertagen geleistete Arbeit. Nur für vom Arbeitgeber oder dessen
Stellvertreter verlangte Ueberzeit werden Zuschläge bezahlt.

Art. 5. Zuschlüge für auswärtige Arbeiten. Für Arbeiten, die aussergewöhnlich weit
von der Werkstatt ausgeführt werden müssen, ist dem Arbeiter das Mittagessen zu
bezahlen, im Maximuni Fr. 2.50, sowie Tram- oder Bahnspesen.

Wenn die auswärtige Arbeit eine tägliche Heimkehr nieht gestattet, kommt der
Arbeitgeber für Kost und Logis auf, im Maximum Fr. 7. bis 8. pro Tag, ebenso für
eine monatliche Hin- und Rüekfahrt von und zur Arbeitsstelle.

Art. G. Ferien. Der Arbeiter hat Ansprueh auf bezahlte Ferien wie folgt:
* im 1. Dienstjahr für je 100 Arbeitstage 1 Tag Ferien,

Im 2. Dienstjahr für je 80 Arbeitstage 1 Tag Ferien,
im 3. Dienstjahr für je 70 Arbeitstage 1 Tag Ferien,
im 4. und 5. Dienstjahr für je 60 Arbeitstage 1 Tag Ferien,
im 6. Dienstjahr für je 50 Arbeltstage 1 Tag Ferien.

im Maximum eine Normalarbeitswoehe.
Als Dienstjahr zählt jedes Kalenderjahr, während dem der Arbeiter, aueh mit

Unterbrüchen, 100 Arbeitstage beim g.'eichen Arbeitgeber beschäftigt war.
Ueber den Ferienantritt hat sieh der Arbeiter rechtzeitig- mit dem Meister zu

verständigen und auf dringende Arbeiten Rücksicht zu nehmen. Eine Barentschädigung
an Stelle der Ferien ist nieht gestattet. Die Unterbrechung des Arbeitsverhältnisses,
um sieh der Gewährung der Ferien zu entziehen, ist unstatthaft.

Art. 7. Zahltag. Der Lohn wird wöchentlich mit detaillierter Abrechnung am
Schlüsse der Arbeitszeit zur Auszahlung bereitgehalten.

Jedem Arbeiter kann der Lohn eines Arbeitstages als Standgeld bis zum ordnungs-
gemässcu Austritt und der vollzähligen Ablieferung des Werkzeuges zurückbehalten
werden.

Art. 8. Versicherung. Die Arbeiter sind nach Massgabe der Bestimmungen des
Schweizerischen Kranken- und Unfallversieherungsgesetzes gegen Betriebs- und Nlcbt-
betrlebsunfälle zu versiehern.

Für kurzfristige Arbeits'unterbrüche bis maximal 2 Monate sind die Arbeiter kollektiv
zu versichern. Die Prämien des Nlchtbetriebsunfalls bezahlt der Arbeiter.

Art. 9. Kündigung. Eine gegenseitige Kündigung findet nieht statt, jedoeh muss
die Auflösung des Arbeltsverhältnisses beidseitig 24 Stunden vorher angezeigt werden.
Für überjäbrige Dienstverhältnisse beträgt die Kündigung 14 Tage. Die Kündigung
kann nur an einem Samstag oder Zahltag erfolgen.

Art. 10. Schwarzarbeit. Es Ist den Arbeitern untersagt, während der Ferien- oder
Freizeit Berufsarbeiten für Drittpersonen auf eigene oder fremde Reehnung auszuführen.
Arbeiter, die bei einer solchen Arbeit angetroffen werden, sind ohne Kündigung sofort
zu entlassen und gehen des Standgeldes und der Ferien verlustig. »

2. Die Allgemeinverbindlicherklärung gilt bis zum 31. Dezember 1945. (AA. 218)

Der Landammann: Dr. 3. Riedener.
Im Namen des Regierungsrates,

¦ der Staatssehrelbcr: Dr. H. Gmür.
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Aktiven

JSTeue Versicherung!»- und Rückversicheriuigs-AGc., Rae de rAtuéuée e, Oeuf
Bilanz aaf Sl.Dezember 1943 Passiven

Fr. Ct.

5 600 000

2 051 640 92
580 000

1 286 958 25
490 000

2 401 521 03

6 132 597 10

13 391 183 60
22 383

236 880 15

32 193 164 05

Verpflichtungen der Aktionäre
Wertschriften:

Obligationen und Pfandbriefe
Schuldbuehforderungen
Hypothekarische Anlagen
Grundstücke
Guthaben bei Banken, Postscheck, Kassa
Guthaben bei Versicherungs- und Rückversicherungs-

gesellschaften:
Aus laufender Rechnung
Zurückbehaltene Depots aus übernommenen Versicherungen

Stückzinsen und Mieten
Andere Aktiven und Debitoren

ÇVQ. 62)

Gesellschaftskapital :
Aktienkapital
Gesetzlicher Reservefonds

Technische RücksteUungen für eigene Rechnung:
Lebensversicherung :

Deckungskapital für Kapital- und Rentenversicherungen

Schwebende Versicherungsfälle und Rückkäufe
Unfall- und Schadenversicherung:

Prämienüberträge
Schwebende Schäden

Verpflichtungen an Versicherungs- und
RückVersicherungsgesellschaften :

Aus laufender Rechnung
Einbehaltene Depots aus abgegebenen Versicherungen

Andere Passiven und Kreditoren
Wertberichtigungsposten :

RücksteUung für Guthaben und Wertschriften in
fremden Währungen

Gewinn

Fr.

7000 000
430 000

3 254 000
85 000

5 156 000
4 770 000

5 348 842
5 608 641

105 798

260 000
174 881

32 193 164

Genf, den 31. Oktober 1944. Neue Versicherungs- und Rückversicherungs-AG.
R. A. Moor.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Yerfflgong Nr. 8

der Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements über
die Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr

(Zahlungen in USA-Dollars im Warenverkehr)

(Vom 28. Dezember 1944)

Die Handelsabteilung des Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements

verfügt:
Art. 1. Artikel 2 der Verfügung Nr. 7 der Handelsabteilung des

Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements, vom 21. August 1944, über die
Ueberwachung der Ein- nnd Ausfuhr (Zahlungen in USA-Dollars im
Warenverkehr) wird aufgehoben und durch folgende Bestimmung ersetzt:

Art. 2. Diese Regelung gilt zurzeit fär Importe von Waren, die
ihren Ursprung in folgenden Ländern haben:

Antillen, Französische
Bolivien,
Brasilien,
Chile,
Costa Rica,
Dominikanische Republik,
Ekuador,
Guatemala,
Guayana, Französisch- und Niederländisch-,
Haiti,
Honduras, Republik,
Kanada,

Kolumbien,
Kuba,
Mexiko;
Nikaragua,
Panama,
Paraguay,
Peru,
Porto Rico,
Salvador,
Uruguay,
Venezuela,
Vereinigte Staaten vou Amerika.

Die Bestimmungen von Artikel 1 finden auch dann Anwendung,
wenn die Waren, die ihren Ursprung in einem der vorstehend
aufgeführten Länder haben, über ein Drittland importiert oder durch
einen in einem Drittland domiziUerten Zwischenhändler geliefert werden.

Art. 2. Diese Verfügung tritt am 1. Januar 1945 in Kraft. Vor diesem
Datum eingetretene Tatsachen werden nach den früheren Bestimmungen
beurteüt. 306. 29.12.44.

Ordonnance n° 8

de la Division du commerce du Département fédéral de l'économie publique
relative à la surveillance des importations et des exportations

(Paiements en dollars des Etats-Unis d'Amérique
dans le trafic des marchandises)

(Du 28 décembre 1944)

La Division du commerce du Département fédéral de l'économie
publique arrête:

Article premier. L'article 2 de l'ordonnance n° 7 de la Division du
commerce du Département fédéral de l'économie publique, du "21 août 1944,
relative à la surveillance des importations et des exportations (paiements
en dollars des Etats-Unis d'Amérique dans le trafic des marchandises) est
abrogé et remplacé par la disposition suivante:

Article 2. Les prescriptions ci-dessus sont actuellement applicables
aux importations de marchandises originaires des pays suivants:

Antilles françaises,
Bolivie,
Brésil,
Canada,
Chili,
Colombie,
Costa-Rica,
Cuba,
Dominicaine, république,
Equateur,
Etats-Unis d'Amérique,
Guatémala,

Guyane française ct hollandaise,
Haiti,
Honduras, république du,
Mexique,
Nicaragua,
Panama,
Paraguay,
Pérou,
Porto-Rico,
Salvador,
Uruguay, f
Vénézuéla,

Les dispositions de l'article premier sont également applicables
lorsque les marchandises originaires de l'un des pays susmentionnés
sont importées à travers un tiers pays ou qu'eUes sont fournies par un
intermédiaire domicUié dans un tiers pays.

Art. 2. La présente ordonnance entre en vigueur le 1er Janvier 1945.
Les faits qui se sont produits avant cett« date tombent sous le coup des
dispositions antérieures. 306. 29. 12. 44.

Ordinanza lï. 8

della Divisione del eommereio del Dipartimento federale dell'economia
pubblica concernente la sorveglianza su l'importazione e l'esportazione

(Pagamenti in dollari degli Stati Uniti d'America nel traffico delle merci)
(Del 28 dicembre 1914)

La Divisione del commercio del Dipartimento federale dell'economia
pubblica» ordina:

Art.l. L'articolo 2 dell'ordinanza N. 7 della Divisione del commercio
del Dipartimento federale dell'economia pubblica del 21 agosto 1944
concernente la sorveglianza su l'importazione e l'esportazione (pagamenti in
dollari degli Stati Uniti d'America nel traffico delle merci), è abrogato e
sostituito dalla seguente disposizione:

Art. 2. Questa regola vale attualmente per l'importazione di merci
originarie dei seguenti paesi:

Antille francesi,
Bolivia,
Brasile,
Canada,
Cile,
Columbia,
Costa Rica,
Cuba,
Repubblica Dominicana,
Equatore,
Guatemala,
Guiana francese e olandese

Haiti,
Repubblica di Honduras,
Messico,
Nicaragua,
Panama,
Paraguay,
Perù,
Porto Rico,
Salvador,
Stati Uniti d'America,
Uruguay,
Venezuela.

Le disposizioni deU'articolo 1 sono applicabili anche quando merci
originarie di uno dei paesi summenzionati sono importate attraverso
un terzo paese o sono fornite pel tramite di un negoziante intermediario

domiciliato in un terzo paese.
Art. 2. La presente ordinanza entra in vigore 11 1° gennaio 1945. I fatti

verificatisi prima di questa data saranno giudicati daUe precedenti disposizioni.

806. 29. 12. 44.

Gebrauehszolltarif vom 8. Juni 1921

(Zutcilungsvcrfügungcu des Bundesrates vom 27. Dezember 1944)

1. Ad 98 b. Brie, Camembert, Roquefort, Rahmkäse.
2. Ad 195. Treibriemen aus natürlicher Seide, mit Sehuss aus Darmsaiten.
3. Ad 340 b. Im Entscheid betreffend Albums zum Einstecken von Bildern und Karten

ist das Wort « Leder t zu streichen.
4. Ad 417. Spundlappen aus Jnte, zugeschnitten, imprägniert oder nicht.
5. Ad 620. < Supercilor »-Zement, langsam erhärtend.
6. Ad 019. Rohlinge, längsgelocbt, ans Kupfer oder Kupferi egierungeu, zur Röhren¬

fabrikation.
7. Ad 981. Produkte mit Phosphorteig für die Vertilgung von Ratten tmd Mäusen

sowie vergiftete Körner, sogenannte « tue-souris t.
8. Ad 984. Phosphatine Falières.

Diese Verfügungen treten am 1. Januar 1945 in Kraft 806. 29. 12. 44

Tarif d'usage des donanes dn 8 iuin 1921
(Décisions d'assimilation du Conseil fédéral du 27 décembre 1944)

1. Ad 98 b. Brie, Camembert, Roquefort, fromage à la crème.
2. Ad 1S6. Courroies de transmission eu soie naturelle, avec trame eu boyau.
3. Ad 340 b. Dans la décision concernant les albums pour images et cartes, ies mots

« de cuir ou f doiveut être biffés.
4. Ad 417. Rondelles cn tissu de jute pour bondes de tonneaux, même imprégnées.
5. Ad 620. « Supercilor i, ciment à prise lente.
6. Ad 819. Ebauches de tubes, perforées dans le sens de ia iongueur, eu cuivre on en

alliages dc cuivre, pour la fabricatiou dc tuyaux.
7. Ad 901. Produits à pâte phospborée pour la destruction des rats ct des souris ainsi

que les grains empoisonnés dénommés « tue-souris ».
8. Ad 984. Phospbatine Falières.

Ces décisions entrent en vigueur le 1er janvier 1945. 806. 29. 12. 44.

Tariffa doganale d'uso dell'8 giugno 1921
(Decisioni dei Consiglio federale dei 27 dicembre 1944)

1. Ad 98 b. Brie, Camembert, Roquefort, formaggi alla panna.
2. Ad 18S. Cinghie di trasmissione di seta naturale, con trama dl budella.
3. Ad 340 b. Nella decisione concernente gli album predisposti per inserirvi cartoline e

Immagini si deve cancellare la parola < cuoio ».

4. Ad 417. Dischi per cocchiumi da botti, di tessuto di juta, Impregnati o no.
5. Ad 620. Cemento < Supercilor a lenta presa.
6. Ad 819. Tubi di rame e sue teghe semplicemente sbozzati.
7. Ad 981. Prodotti a base di pasta di fosforo per distruggere I topi ed 1 sorci, come

pure i grani avvelenati denominati < tue-souris ».

8. Ad 984. Pbospbatine Falières.

Le presenti decisioni entrano in vigore il 1° gennaio 1945.

306. 29.12.44.
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Tariffa doganale d'oso, dell'8 «ligio 1921

(Avviso della Direzione generale delle dogane)

Con l'abrogazione degli accordi di tariffa doganale con la Francia,
pubblicata nel Foglio ufficiale svizzero del commercio n° 255 del 30 ottobre

1944 e nella « Raccolta delle leggi federali » n° 50 del 21 dicembre 1944,
la tariffa doganale d'uso svizzera subisce le modificazioni qui appresso:

a) Le aliquote di dazio indicate qui sotto sono ripristinate al loro importo
primitivo:

Voee
dl tariffa

52

90 a
103 a

121 a*
121 b*
130

261
262
270

285 b

326

338 b

340 a

554 a

577
618
619
624

631

783 a
783 b

784 a
785 b
936 1

1044
1152

Deslynaziono della meree
Dazio

eonlralluale
per q lordo

tr.
Senapa, pestata, macinata o preparata,

senza riguardo all'imballaggio
Muscoli e mitili (moules) freschi
Fegato grasso (fegato d'oca preparato,

tartufato o no); ostriche e gamheri marini,
conservati; olive e funghi commestibili
all'olio

Vino spumante in bottiglie
Vino in mezze bottiglie
Aceto di vino, contenente 12% c meno di

acido acetico puro
Lavori da falegname, mobili e parti di mobili:

con modanature, listelli, incisioni, intacca¬
ture:

greggi
altri

Lavori di legno finiti, d'ogni genere, non
nominati altrove nella tariffa generale:
greggi

Spazzole di legno (anche ricoperto di stoffa),
di celluloide, corno, gomma indurita o
succedanei di queste materie:
polite, verniciate, ecc., non combinate

con metallo prezioso
Immagini, che non siano fotografie:

non incorniciate
Lavori da legatore di libri e lavori dl

cartone non nominati altrove nella tariffa
generale:

guarniti di carta e di cartone, che non
siano album predisposti per inserirvi
immagini e cartoline
guarniti di seta, pizzi, fiori artificiali
e articoli simili; fiori di carta

Mantelli da donna, fatti di tessuto di lana,
guarniti dì pelliccia al bavero, sul rovescio
delle maniche e lungo l'orlo inferiore

Ombrelli e ombrellini altri che quelli di seta
Cemento romano
Cemento Portland
Mattoni e lastre di sughero, per costruzioni,

anche con aggiunta di altre materie
Tela smerigliata
Mobili d'ogni genere anche combinati con

legno, purché predomini il peso del ferro:
greggi ricoperti dl colore di prima
mano:

casseforti
altri

diversi dai mobili greggi o ricoperti di
colore di prima mano:

casseforti
Rete di filo di ferro, anche zincata
Orologi per automobili
Vetriolo di rame e prodotti detti fungivorl
Articoli da viaggio (bauli, sacche valige,

portascialli. ecc.) d'ogni genere, di cuoio

4510

90105
105

30

45
53

Sö.-

ISO

90

130

300

500
200

1.20
1.40

1240

7020
100203006
190

Sazio
nuovo

per q lordo
fr.

5070

100
120

120
40. '

5060

40

200

100

150

350

800
225.

1.502
1545

10025
130

25.
600.

200.-

b) Le clausole contrattuali qui appresso sono abrogate:
NB. ad 19 La Phosphatine Falières è assegnata a questa voce.
NB. ad 72 I fusti di ferro in cui fosse importato l'olio d'oliva non sono daziati

separatamente, ma considerati come tara, salvo cbe si tenti di
eludere in tal modo il dazio gravante tali imballaggi.

NB. ad 128 Gli aperitivi Byrrh e Dubonnet sono assegnati a questa voce.
NB. ad 426 I disebi per cocchiumi da botti, di tessuto di juta, impregnati o

no, sono ammessi al dazio di fr. 50 secondo questa voce.
NB. ad 619 II cemento speciale a lenta presa, denominato « Supercilor è

ammesso al dazio dl fr. 1.40 per quintale di questa voce.
NB. ad 817 I tubi di rame e sue leghe semplicemente sbozzati sono assegnati

a questa voce.
NB. ad 856 I fogli di carta inseriti tra 1 fogli dl stagnola per preservarli dal

guasti del trasporto non sono tassati separatamente, ma trattati
come materiale d'imballaggio.

NB. ad 903 Le cinghie di trasmissione di seta naturale, anche con trama di
budella, sono assegnate a questa voce. I tenditori dl legno su
cui .ossero tese tali cinghie non saranno trattati all'importazione
come parte della tara, ma tassati a fr. 25 per quintale secondo la
voce 251 e, se destinati alla riesportazione, potranno essere trattati
con carta dl passo.

NB. ad 966 I prodotti a base di pasta di fosforo per distrnggerc ì topi e i sorci.
come pure i grani avvelenati denominati t tue-souris i, sono
ammessi a fr. 20 per quintale secondo questa voce.

c) La voce di tariffa 340 b è suddivisa come segue:
Voce Dazio

di tariffa Designazione della meree per q lordo
fr.

Lavori da legatore di libri e lavori dl cartone non nominati
altrove nella tariffa generale (diversi da quelli delle voci
33o a sino a 340 a):

340 a1 Album di cuoio predisposti per inserirvi cartoline e
immagini 130

340 b altri 150
d) Conformemente al decreto del Consiglio federale del 31 luglio 1936,

le voci di tariffa 447 d1 a d7 ricevono la nuova redazione qui appresso:
Voce Dazio

di tariffa Designazione dello meree per q lordo
fr.

Tessuti ln pezza, altri che queUi delie voci 447 a/c dl seta o
cascami di seta (ebappe):

447 d1 puri 800.
447 d« commisti ad altre materie tessili 800.

e) La voce contrattuale 196 a, espadrilles, è abrogata.
Le presenti modificazioni entrano in vigore al 1° gennaio 1945.

Il carticino n° 9 da incollare per le modificazioni di tariffa può essere
acquistato al prezzo di 20 cent, l'esemplare più le spese di porto (5 cent.)
presso la Direzione generale delle dogane o le direzioni di circondario a
Basilea, Sciaffusa, Coirà, Lugano, Losanna, Ginevra, come pure presso
gli uffici di dogana a San Gallo e Zurigo. 306. 29. 12. 44.

Berna, 28 dicembre 1944.
La Direzione generale delle dogane.

Verfügnng Rr. V 30 B/44 der Eidgenössischen PreiskontroUstelle
Uber Höchstpreise für Altmetalle und Neumetallabfälle (Buntmetalle) beim
Verkauf durch die privaten, gewerblichen und Industriellen Anfallstellea

an die autorisierten Sammler, Mittelhändler, Industrielieferanten und
Verbraucher

(Einkaufspreise der Sammler, Mittelhändler, Industrielieferanten und
Verbraucher)

(Vom 29. Dezember 1944)

Die Eidgenössische Preiskontroiistelle, gestützt auf die Verfügung 1

des Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements, vom 2. Septeinber 1939,
betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, im Einvernehmen mit der Sektion für Metalle und dem
Bureau für Altstoffwirtschaft, des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes,
in Ersetzung ihrer Verfügungen Nrn. 554 und V 30, vom 28.0ktober 1941,
Nr. V 30 A/43, vom 2. August 1943, Nr. V 30 A/44, vom 25. April 1944,

verfügt:
I.

Für die nachstehenden Waren dürfen zwischen den privaten, gewerblichen

oder industrieUen AnfaUsteUen und den autorisierten Sammlern,
Mittelhändlern, Industrielieferanten und Verbrauchern maximal folgende
Preise angewendet werden:

Höchstpreise in Franken je Kilo
Position 1 Sorte und Qualität ab AnfallsteUe

unter 56 kg 66 kg und mehr
Knpferabfalle:

1 Abfälle von blanken Kupferdrähten und Seilen,
neu und gebraucht, 3 mm Durchmesser und
mehr, ohne Lötstellen, unverzinnt, Elektrolyt¬
qualität 1.20 1.42

s Abfälle von Stangen, Blechen und Röhren, neu
und gebraucht, ohne Lötstellen, unverzinnt 1.20 1.42

3 Abfälle von blanken, neuen und gebrauchten
Kupferdrähten und Seilen, unter 3 mm Dnrch-
messer, ohne Lötstellen, unverzinnt, Elektro¬
lytqualität 1.15 1.37

4 Abgehrannte Kupferdrahte und Seile, 3 mm
Durchmesser und mehr 1.10 1.32

5 Abgebrannte Knpferdrähte und Seile, unter
3 mm Durchmesser 1.05 1.27

6 Schwerkupfer und Feuerbüchskupfer, verzinnt
und unverzinnt bis 1 1.32

7 Telepbondräbte und -kabel, ohne Bleimantel bis 1 1.27
8a Sammelkupfer, verzinnt und unverzinnt bis 1 1.22
8b Knpferkühler, alte, ohne Chassisbekleidung bis 1 1.22
9 Kupferspäne, sauber bis 1 1.27

10 Kupferspäne, fettig bis 1 1.17
11 Kupferhaardraht, blank oder abgebrannt bis 1 1.17
12 Kupferdraht, emailliert bis 1 1.02
13 Kupferhaardraht, emailliert bis 1 114 Kupferdrahtabfälle, isoliert, nicht abgebrannt bis 1 1.22*
15 Kupferhammerschlag bis 1 1.12 *
16a Uebrige kupferhaltige Metallabfälle 1.12
16b Uebrige kupferhaltige Rückstände 1.12*
17 Altkupferblöcke

(Ziffer VII)

Per 'Kilo Kupfergehalt. Bei Ware mit weniger als
30% Kupfergehalt vermindert sich der Preis im
Verhältnis der erhöhten Umarbeitnngskosten.

Position 1 Bronzeabfälle:
21 Maschinenbronze, Maschinenrotguss und Arma-

turen-Rotguss, je nach Legierung bis 1.05 bis 1.26
22 Bronze- und Rotguss-Späne bis .85 bis 1.06
23 Bronzesiebe (Rollen und Stücke) bis .85 bis 1.16
24 Bronzekrätze, je nach Metallgehalt bis .85 bis .96
25 Ehrmetall bis 1.45 1.60
26 Altbronzeblöcke

Messingabfällc:
(Ziffer VII)

31 Patronenhülsen .97 1.12
32 Fabrikat ionsabfälle von blanken Messingblechen,

Drähten, Stangen und Röhren .85 1.
33 Messingschraubenspäne bis .70 .90
34 Tombakabfälle bis .70 1.02
35 Tombakspäne bis 70 .92
36 Schwermessing (Guss) bis .66 .83
37 Leicht messing (Sammelmessing) .55 .73
38 Mcssingkühler, alte, ohne Chassisbekleidung .65 .78
39 Messinaguss-Späne, sauber .55 .71
40 Messingabfällc und -späne mit Eisen 70* .92*
41 Altmessingblöcke

(Ziffer VII)

Per Kilo Kupfergehalt.

Position 1

Nickelablällei ¦ unter 20 kg 20 kg und meh*
51 Reinnickelabfälle 4.50 5.25
52 Reinnickelspäne 3.60 4.25

unter 50 kg 50 kg und mchi
53 Fabrikatlonsabfällc von Neusilberblech- und

Stangen, unter 8% Nickelgehalt bis 70 bis 1.02
54 Fabrikationsabfälle von Neusilberblech- und

Stangen, 8 bis 15% Nickelgehalt bis .70 bis 1.10
55 Fabrikationsabfälle von Neusilberblech- und

Stangen über 15% Nickelgehalt bis .70 1.12
56 Neusilberspäne bis .55 »75
57 Sammelneusilber bis .55 .85
58 Kupfernickel-plättlerte Stahlblechabfälle

(Ziffer VII)
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Position 1 Sorte und Qualität
Zinnabfälle:

71 Zinnabfälle (Altzinn), rein
72 Zinnlegierungsabfälle

' 73 Zinnfoiienabfäiie, rein, sortiert
74 Zinntuben, rein, sortiert
75 Gesehirrzinn
76 Besteckzinn
77 Zinnaseben und Krätze
78 Lötzinnasehen und Krätze
79 Zinnsyphonköpfe

Höchstpreise in Franken Je Kilo
ab Anfallstelle

unter 20 kg 20 kg nnd mehr
bis 9.50
bis 9.50»*
bis.40«
bis 5.60

5.5.2.
bis
bis
bis

bis 9. '

bis 10.35
bis 10.35
bis .46
bis 6.35

5.75
5.50

3.
9.75 **
9.75 **
9.75 **

bis
bis
bis
bis
bis
bis

* Per 1 kg Zinngehalt bzw. Bi eigehalt.
** Betreffend Abzüge für Sehmelzverlust und

Umarbeitungslohn, siehe Ziffer VIII.

Position1 Lagermetallabfälle:
81 Altes Lagermetall
82 Lagermetallspäne
83 Lagermctallrüekständc (Aschen usw.)

bis 9.20
* bis 8.80

* bis 9.90»«
bis 9.40*«

* bis 8.40*«

Per Kilo Zinngehalt.
** Betreffend Abzüge für Sehmelzverlust und Um-

arbeitungsiobn, siehe Ziffer VIII.

Position1 Diverse Abfälle:
111 Eisenkübler, alte, ohne Cbassisbekleidung 06

1 Laut Sortenverzeichnis der Sektion für Metalle des KIAA. (Formular 13).

II. Aiigemeine Verkaufsbedingungen
1. Lieferungsbedingungen.

a) Die Verkaufspreise der privaten, gewerblichen und industriellen
Anfallstellen verstehen sich ab Lager des Verkäufers.
Sofern für die einzelnen Warengruppen die vorgeschriebenen Mindestmengen

nicht erreicht werden, dürfen nur die tieferen Preisansätze
berechnet werden. Bei gleichzeitiger Ablieferung von Abfällen
verschiedener Warenkategorien, z.B. 25 kg Kupfer und 60 kg Messing, Ist
für die erstgenannte Partie nur der Preis der Kolonne links zuiässig.

b) Wird die Ware vom Verkäufer per Bahn spediert oder auf das Lager
des Käufers geliefert, hat er Anrecht auf eine Zufuhrvergütung von
50 Rp. per 100 kg. Die Bahnfracht bis maximal Fr. 4 per 100 kg geht
zu Lasten des Käufers, eine allfällige Mehrfracht zu Lasten des
Verkäufers.

c) Für Lieferungen per Camion oder Fuhrwerk durch den Verkäufer
ausserhalb des Lokalrayons darf für' die Zufuhr auf das Lager des
Käufers eine maximal der effektiven Bahnfracht entsprechende
Transportentschädigung, maximal jedoch Fr. 4 per 100 kg, berechnet
bzw. bezahlt werden. Als Basis für die Distanzberechnung gilt die
dem Verkäufer nächstgelegene Bahnstation.

2. Verpackung. Brancheübliche Berechnung oder Rückgabe innerhalb
von 1 Monat franko Station oder Lager des Verkäufers.

3. Mit Ausnahme allfälliger Zuschläge für Transporte (Ziffer 1 b/c)
sowie für die Verpackung (Ziffer 2) dürfen für den Auf- und Ablad oder für
sämthche mit der Spedition zusammenhängende Nebenkosten keine besonderen

Entschädigungen verlangt bzw. bezahlt werden.

4. Allfällige Zuschläge für Transportspesen sowie für die Verpackung
dürfen nicht zum Warenpreis hinzugeschlagen werden; sie sind in den

Abrechnungen und Fakturen getrennt auszusetzen.

III.
Ausser den zulässigen Preisen (Ziffer I) und allfälligen Vergütungen

(Ziffer II 1 b/c) darf eine weitere direkte oder indirekte Entschädigung,
gleichgültig unter welchem Titel, ohne schriftliche Genehmigung der
Eidgenössischen PreiskontroUsteUe nicht verlangt bzw. offeriert oder
entrichtet werden.

IV.

a) Die unter Ziffer I erwähnten Höchstpreise sind nur gültig für die in
die einzelnen Positionen sortierten Waren, ohne Fremdstoffe. Es ist
untersagt, bei gleichzeitiger Ablieferung verschiedener Sorten
Durchschnittspreise anzuwenden. Für gemischte, nicht einheitlich sortierte
Ware darf nur der Preis der geringsten Qualität verlangt bzw. bezahlt
werden.

b) Aus den Abrechnungen und Fakturen muss nebst der Positions¬
nummer jeweils die Menge und der Preis jeder einzelnen Sorte ersicht-
Uch sein. Andere Bezeichnungen ais in der voriiegenden Verfügung
enthaltene sind nicht zulässig.

c) Kühler, die sowohl Kupfer- als auch MessinglameUen aufweisen, sind
zum Preise der Position 38 abzurechnen.

V.

Für Qualitäten, die unter Ziffer I nicht aufgeführt sind, dürfenAngebote
und Geschäftsabschlüsse nur unter vorgängiger schriftUcher Zustimmung
der Eidgenössischen PreiskontroUstelle erfolgen, an die ein begründetes
Gesuch zu richten ist. Ausgenommen von dieser Bestimmung sind
diejenigen Altmetalle und Neumetallabfälle, deren Abgabe und Bezug im
Rahmen der bestehenden Höchstpreisvorschriften freigegeben wurden, wie
z.B. Blei und Zink.

VI.
An den Ankauf/Verkauf der Ware darf nicht die Bedingung der Abgabe/

Annahme einer andern Ware geknüpft werden. Auch ist es untersagt, die

Abgabe/Annahme einer Ware von einer direkten oder indirekten
Gegenleistung irgendwelcher Art abhängig zu machen. Sogenannte Koppelungsgeschäfte

sind demnach verboten. Vorbehalten bleiben allfällige
Vorschriften des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes betreffend Zuteilung,
Abnahmepflicht usw.

VII. Metallhaltige Abfälle und Rückstände sowie Blockmetaiie jeder Art
Für metallhaltige Abfälle und Rückstände sowie Blockmetalle jeder

Art, für welche in den ünter Ziffer I angegebenen Positionen keine Preise
angesetzt sind, haben die Verkäufer, sofern sie nicht im Besitze anderer
Vorschriften sind, bei allfäUigen Geschäften vorgängig einem Angebot oder
Geschäftsabschluss mit der Eidgenössischen PreiskontroUsteUe schriftlich
Fühlung zu nehmen unter gleichzeitiger Begründung des beabsichtigten
Verkaufspreises (Blei und Zink ausgenommen).

VIII. Abzüge für Schmelzverlust sowie Umarbeitungsiohn bei zinnhaltigen
Abfällen

Von den in den Positionen 72, 77 bis 79 und 81 bis 83 festgelegten
Ansätzen sind mindestens je 5 Einheiten des Zinngehaltes für Schmelzverlust

abzuziehen. Bei den Positionen 77, 78 und 83 kommt ausserdem
der Umarbeitungslohn in Abzug. Bei Lagermetallen ist ein Gehalt von
5% Kupfer und andern Verunreinigungen ohne Abzug zulässig. Der diese
Toleranz übersteigende Gehalt an. Kupfer und Verunreinigungen ist im
gleichen Verhältnis vom Zinngehalt abzuziehen.

IX. Allgemeine Bestimmungen

Vorbehalten bleiben die Bestimmungen des Artikels 2, Litera a, der
Verfügung 1 des Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements, vom
2. September 1939, betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den
Schutz der regulären Marktversorgung; danach ist es untersagt, Preise zu
fordern oder anzunehmen, die, unter Berücksichtigung der brancheüblichen
Selbstkosten, einen mit der allgemeinen Wirtschaftslage unvereinbaren
Gewinn verschaffen würden.

X. Strafbestimmungen

a) Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den Bestimmungen

des Bundesratsbesehlusses vom 17. Oktober 1944 über das
kriegswirtschaftliche Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Straf-
rechtspflege bestraft.

b) Laut Verfügung Nr. 5 des Eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements,
vom 14. November 1940, betreffend die Kosten der Lebenshaltung

und den Schutz der regulären Marktversorgung ist nicht nur der
Verkäufer, sondern auch der Käufer, der sich gegenüber den vorstehenden
Vorschriften vergeht, strafbar.

XI.
Diese Verfügung tritt am 1.. Januar 1945 in Kraft. Gleichzeitig werden

die Verfügungen Nrn. 554 und V 30, vom 28. Oktober 1941, V 30 A/43 und
V 30 A/44, vom 2. August 1943 bzw. 25. April 1944, aufgehoben. Die vor
dem Inkrafttreten der vorliegenden Verfügung eingetretenen Tatbestände
werden auch fernerhin nach den bisherigen Bestimmungen beurteilt.

306. 29. 12. 44.

Weisung

der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes betreffend die Rationierung von prima rumänischem Benzin,
Benzindestiiiaten, Benzolkohlenwasserstoffen sowie von Mittelschwerbenzin

für den chemischen und mechanischen Gebrauch

(Quotenfestsetzung für den Monat Januar 1945)

(Vom 26. Üezember 1944)

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Am tes, in Ausführung ihrer Verfügung Nr. 3 B, vom 29. Dezember
1942, betreffend die Rationierung von prima rumänischem Benzin,
BenzindestiUaten, Benzolkohlenwasserstoffen sowie von Mittelschwerbenzin für
den chemischen und mechanischen Gebrauch, erlässt folgende Weisungen:

Art. 1. Zuteilung von Mitteischwerbenzin. Die Zuteilungen werden
nach Massgabe des nachweisbaren Bedarfes, jedoch höchstens zu 40% des
durchschnittlichen Bezuges während der Stichzeit vom 1. JuU 1938 bis
30. Juni 1939, bewilligt.

Art. 2. Quotenfestsetzung für Benzlndestiliate und Benzoikohien-
wasserstoffe. Benzindestillate und Benzolkohlenwasserstoffe dürfen im
Rahmen der Bestimmungen der Verfügung Nr. 3 B der Sektion für Chemie
und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes, vom
29. Dezember 1942, betreffend die Rationierung von prima rumänischem
Benzin, BenzindestiUaten, Benzolkolüenwasserstoffen sowie von
Mittelschwerbenzin für den chemischen und mechanischen Gebrauch im Umfang
der nachfolgenden Quoten ohne schriftliche Bewilligung abgegeben bzw.
bezogen werden:

Gasolin, Leichtbenzin, Siedegrenzenbenzin: 50%;
Rotalin, Diluan: 50% zuzüglich Zusatz von 25% des monatUchen

Basiskontingents;
White Spirit: 30%;
Benzin PhHV. und Petroiäther: 100%;
Benzol: 40%;
Xyloi: 40%;
Solvent-Naphtha: 60%.
Toluol für chemische Zwecke: Die Abgabe von Toluol ist nur gegen

vorgängige schriftliche Bewilligung der Sektion gestattet. Zuteilungen
werden auf begründetes Gesuch hin ausschhessUch für kriegswirtschaftUch
wichtige Zwecke gewährt. AUfäUige weitere einschränkende Verwendungs-
bestimmüngen der Sektion bleiben vorbehalten.

Art. 3. Ersatz von Toluol als Lösungsmittel. An Stelle von Toluol
erhalten die Verbraucher 25% Benzol und 15% Xylol oder Solvent-Naphtha,
errechnet vom monatUchen Basiskontingent in Toluol.

Art. 4. Inkrafttreten. Diese Weisung tritt am 1. Januar 1945 in Kraft.
306.29.12.44.
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Instructions
de la Section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de guerre
pour l'Industrie et le travail concernant le rationnement de la benzine
roumaine de première quaiité, des produits de la distillation de la benzine, des

hydrocarbures benzéniques ainsi que de la benzine mi-lourde pour les usages
chimiques et mécaniques

(Quotes-parts de rationnement pour le mois de janvier 1945)

(Du 26 décembre 1944)

La Section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office
de guerre pour l'industrie et le travail, à l'effet d'appliquer son ordonnance
n° 3 B, du 29 décembre 1942, concernant le rationnement de la benzine
roumaine de première qualité, des produits delà distillation de la benzine.:
des hydrocarbures benzéniques ainsi que de la benzine mi-lourde. pour les.
usages chimiques et mécaniques, arrête:

Article premier. Attribution de benzine ml-lourde. Les attributions
de benzine mi-lourde se règlent sur le besoin dûment établi, mais elles ne
doivent pas dépasser 40% des acquisitions moyennes faites chaque mois
du 1er juillet 1938 au 30 juin 1939.

Art. 2. Quotes-parts de rationnement pour ies produits de ia distillation
de ia benzine et ies hydrocarbures benzéniques. La livraison et l'acquisition
des produits de la distillation de la benzine et des hydrocarbures benzéniques
sont permises sans autorisation écrite de la Section des produits chimiques
et pharmaceutiques de l'Office de guerre pour l'industrie et le travail dans
le cadre des prescriptions de contingentement prévues à l'ordonnance n° 3 B
de la Section des produits chimiques et pharmaceutiques, du 29 décembre
1942, concernant le rationnement de la benzine roumaine de première
qualité, des produits de la distillation de la benzine, des hydrocarbures
benzéniques ainsi que de la benzine mi-lourde pour les usages chimiques
et mécaniques, et jusqu'à concurrence des quotes-parts suivantes:

Gazoiine, benzine légère, benzine fractionnée: 50%;
Rotatine, diluane: 50% plus un supplément de 25% du contingent

mensuel dc base;
White Spirit: 30%;
Benzine PhHV. et éther de pétroie: 100%;
Benzol: 40%;
Xylol: 40%;
Solvent-Naphta: 60%.

Toluol pour usages chimiques: La livraison de toluol ne peut avoir
lieu que moyennant autorisation écrite et préalable de la section. Des
attributions seront accordées sur demande motivée, exclusivement pour des
buts importants dc l'économie de guerre. Demeurent réservées d'autres
mesures restrictives que la section pourrait éventuellement ordonner pour
régler l'emploi du toluol.

Art. 3. Remplacement du toiuoi comme dissolvant. Les consommateurs

reçoivent à la place de toluol 25% de benzol et 15% de xylol ou de
solvent-naphta, déterminés d'après le contingent mensuel de base de toluol.

Art. 4. Entrée en vigueur. Les présentes instructions entrent en vigueur
le 1« janvier 1945. 306.29.12.44.

istruzioni
della Sezione del prodotti chimici e farmaceutici deii'Ufficio di guerra per
l'industria ed ii iavoro concernenti ii razionamento della benzina rumena dl
prima qualità, del prodotti della distillazione delia benzina, degli idrocarburi
di benzolo, nonché della benzina semipesante per usi chimici e meccanici

(Fissazione delie aliquote per U mese di gennaio 1945)

(Del 26 dicembre 1944)

La Sezione dei prodotti chimici e farmaeeutici dell'Ufficio di guerra
per l'industria ed il lavoro, in esecuzione della sua ordinanza N. 3 B, del
29 dicembre 1942, concernente il razionamento della benzina rumena di
prima qualità, dei prodotti della distillazione delia benzina, degli idrocarburi
di benzolo, nonehè della benzina semipesante per usi chimici e meccanici,

dispone:
Art. 1. Assegnazione dl benzina semipesante. Le assegnazioni di benzina

semipesante sono concesse in base al fabbisoguo debitamente comprovato,
ma non devono sorpassare il 40% degli acquisti medi eseguiti ogni mese
dal 1° luglio 1938 al 30 giugno 1939.

Art. 2. Aliquote per 1 prodotti deiia distillazione della benzina e gii
idrocarburi dl benzolo. 1 prodotti della distilhzione della benzina e gli
idrocarburi di benzolo possono essere forniti, rispettivamente acquistati,
entro i limiti delle disposizioni dell'ordinanza N. 3 B della Sezione dei prodotti
chimici e farmaceutici dell'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro,
del 29 dicembre 1942, concernente il razionamento della benzina rumena di
prima qualità, dei prodotti della distillazione della benzina, degli idrocarburi
di benzolo, nonché della benzina sémipesante per usi chimici e meccanici,
senza permesso scritto, fino a raggiungere le aliquote massime seguenti:

Gazolina, benzina leggera, benzina frazionata: 50%;
Rotalin, diluan: 50% più un supplemento pari a 25% del contingente

mensile di base;
White Spirit: 30%;
Benzina della farmacopea elvetica, Va edizione, ed etere dl petrolio: 100%;
Benzolo: 40%;
Xilolo: 40%;
Solvent-nafta: 60%;
Toluolo per usi chimici: La fornitura di toluolo è permessa soltanto

previa autorizzazione scritta della sezione. Delle assegnazioni potranno
essere accordate su domanda debitamente motivata ed unicamente per scopi
importanti dell'economia di guerra. Restano riservate eventuali ulteriori
misure restrittive della Sezione intese a regolare l'impiego del toluolo.

Art 3. Sostituzione dl toluolo come dissolvente. I consumatori ricevono
al posto del toluolo 25% di benzolo e 15% di xilolo o di solvent-nafta,
determinati secondo il contingente base mensile di toluolo.

Art. 4. Entrata In vigore. Le presenti istruzioni entrano in vigore il
1° gennaio 1945. 306. 29. 12. 44.

Weisung Sr. 6

der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes über die Landesversorgung mit Glyzerin

' (Glyzeringewinnung)
(Vom 27. Dezember 1944)

Die Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amtes, gestützt auf die Verfügung Nr. 3 des Kriegs-Industrie-
und -Arbeits-Amte3, vom 21. Juli 1942, über die Landesversorgung mit
Glyzerin, verfügt:

Art. 1. Glyzeringewinnung. In Abänderung von Artikel 1, Litera a,
der Weisung Nr. 3 der Sektion für Chemie und Pharmazeutika des Kriegs-
Industrie- und -Arbeits-Amtes, vom 21. Juli 1942, über die Landesversorgung
mit Glyzerin (Erzeugung, Aufarbeitung, Verteilung und Verwendung)
wird die vorgeschriebene Ausbeute bei der Verseifung von Fetten und Oelen
auf mindestens 50%. des in den verwendeten Fetten und Oelen enthaltenen
Glyzerins festgesetzt.

Art. 2. Inkrafttreten. Diese Weisung tritt am 1. Januar 1945 in Kraft.
" 306. 29. 12. 44.

Instructions n° 6
de la Section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de guerre
pour i'industrie et le travail sur l'approvisionnement du pays en glycérine

(Extraction de la glycérine)

(Du 27 décembre 1944)

La Section des produits chimiques et pharmaceutiques de l'Office de

guerre pour l'industrie et le travail, vu l'ordonnance n°3 de l'Office de

guerre pour l'industrie et le travail, du 21 juiUet 1942, sur l'approvisionnement
du pays en glycérine, arrête:

Article premier. Extraction de la glycérine. Par modification de l'article
premier, lettre a, de ses instructions n° 3, du 21 juiUet 1942, sur
l'approvisionnement du pays en glycérine (production, traitement, répartition et
emploi), la quantité de glycérine à extraire des graisses et huiles par saponification

doit atteindre au moins 50% de la glycérine contenue dans ces

graisses et huiles.
Art. 2. Entrée en vigueur. Les présentes instructions entrent en vigueur

le 1er janvier 1945. 306. 29. 12. 44.

Istruzioni N. 6

deiia Sezione del prodotti chimici e farmaceutici dell'Ufficio dl guerra per
l'Industria ed ii iavoro concernenti l'approvvigionamento dei paese con

glicerina

(Estrazione deila glicerina)

j (Del 27 dicembre 1944)
¦

La Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici deU'Ufficio di guerra
iper l'industria ed il lavoro, vista l'ordinanza N. 3 dell'Ufficio di guerra
per l'industria ed il lavoro, del 21 luglio 1942, concernente l'approvvigionamento

del paese con glicerina, dispone:
Art. 1. Estrazione deila glicerina. A modificazione dell'articolo 1,

lettera a, deUe istruzioni N. 3 della Sezione dei prodotti chimici e farmaceutici

dell'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro, del 21 luglio 1942,
.concernenti l'approvvigionamento del paese con gheerina (produzione,
lavorazione, ripartizione ed uso), la quantità di glicerina da estrarre,
mediante saponificazione, dai grassi ed oli deve raggiungere almeno il
50 % deUa glicerina contenuta in questi grassi ed oli.

Art. 2. Entrata In vigore. Le presenti istruzioni entrano in vigore il
1° gennaio 1945. 306. 29. 12. 44.

Erneuerung des Abonnements
Auf Monatsende sind sämtliche Abonnemente abgelaufen. Um aUfälligen

Unterbrechungen in der Zustellung des «Schweizerischen Handelsamtshlattes>
vorzubeugen, möchten wir den Bezügern dringend empfehlen, ihr Abonnement

bei der Poststelle ihres Wohnortes unbedingt noch vor Jahresende
zu erneuern. Der grossen Nachfrage wegen ist es nicht sicher, dass bei
zu spät eingehenden Abonnementsbestellungen nachträglich noch alle
früheren Ausgaben geliefert werden können.

Das Abonnement auf «Die Volkswirtschaft» muss besonders verlangt
und bezahlt werden; Jahresbezugspreis für 1945: Fr. 8. 30 (Postabonnementsgebühr

inbegriffen).

Redaktion:

HandelsabteUung des Eidgenössisehen Volkswirtsehaftsdepartements in Bern

Rédaction:
Division du commeree du Département fédéral de réconomie publique à Berne

SA. Vautier frères & Gie, Yverdon et Grandson

Avis est donné à Messieurs les actionnaires que le coupon de
dividende n° 18 est payable, dès ce jour, à raison de 2 fr. 50 net, aux
domiciles usuels. Yv 18

Yverdon, 27 décembre 1944. Le conseii d'administration.
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Aus unsererJOMB I-Serie-

Plan- and Prospektselirank 860
JO Schubladen, auf Rollen laufend, für Format AI 840 [594 mm.
In Eiche hell oder dunkel, innen Buche, mit oder ohne Zentralverschluss.

Breite 100 cm, Tiefe 70 cm, Höhe 112 cm.

In jedem Büro gibt es grosse Akten, Pläne, Zeichnungen, die sich in
gewöhnlichen Schrank- oder Pultschub laden nicht unterbringen assen.
Wer in seinen Akten die Uebersicht nicbt verlieren will, lasse sich darum
unsern praktischen P an- und Prospektschrank Nr. 860 zeigen. Seine
Auszüge können zudem fiir die Format« A 2, A 3, A 4 nnterteilt werden

und büden so eine ideale Drucksachenabiage.

Verlangen Sie Katalogblatt G Telephon 27 15 55

ZORICH RmQNSJERHOF

Zürcher Dampfboot-Aktien-Gesellscliaft

3V«V»-Hypouiekaranleihe 1. Ranges vm 1938

Bflckzablons von ausgelosten Obligationen

An der notariellen Auslosung vom 26. Dezember 1944 sind
folgende Obligationen unseres rubrizierten Anleihens zur
Rückzahlung per 1. Janaar 1945 ausgelost wurden:

Hiel zu Fr.lOOO: Nrn 2. 50, 58. 65, 82, 130, 141, 142, 231, 248, 277,
289, 400, 411, 461, 477, 512, 549, 557;

Titel zu Fr. 500: Nrn. 630, 664, 695, 714, 742, 753, 811, 818, 848, 850,
921, 953.

Diese Titel, deren Verzinsung vom 1. Jannar 1945 an anfhört,
sind mit sämtlichen unverfallenen Coupons abzuliefern und werden
spesenfrei bei sämtlichen Sitzen der

Schweizerischen Volksbank
eingelost Z 644

Zurich, den 26. Dezember 1944.

Zürcher Dampfboot-Aktlen-Gesellschaft
Der Präsident: Frit* Weber.

ERPAG
Erdölprodukte und Pneuhaus AG.

BASEL, Tel. 21888

Handel in
Benzin, Diesel- und Heizöle
Schmieröle, Ersatz -Treibstoffe
Paraffin, Bitumen, Auto -Pneus

Handels- & Rectrts-AusitOntte

Renseign. commère. & juridiq.

Bellinzona: Dr. 8. Zeh,
Advokat uud Notar. Tel. 6 63.

Chnr: Treuhand- u. Inkassoburcau

J. H. Juan et ie.

rVerlangen Sie vom
SÜAB.

Probenummern der

«Volkswirtschaft»

Günstig za verkaufen :
ein sehr gut erhaltener, anch
gegen Fener isolierter

Wandtresor
(außen 44 X 39 X 29 cm, innen
40X35X25 cm), mit einem
verstellbaren Tablar.
Gewicht zirka 50 kg. Offerten
sind erbeten unter M 5550 Y
an Publieitas Bern. 589

(7. ergänzte Auflage)

Die verschiedenen im Sebwel-
zeriseben Handelsamtsblatt
bisber erschienenen, noeb

galtigen Texte sind

in einer Broschüre von 55

Seiten zusammengefasst. Sie

ist zum Preis ron Fr. .SO

(Porto Inbegriffen) bei
Voreinzahlung anf unsere Post-

scbeckrecbnnng Iii 5690
erhältlich. Um Irrtümer zu
vermeiden, sind separate
schriftlicbe Bestätigungen
dieser Einzahlungen niebt
erwünscht.

Admin IstraUon des

Schweizerischen Handcls-
amtsnlalles. Bern.

PÂÏINÎË
KIRCHHOFER,

RYFFEL & CO.
ZÜRICH, BAHHHOFSTR. 66

DANK SAGUNG

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme und die vielen Kranzspenden

beim Hinschied unseres sehr verehrten

Herrn Walter Saef
Präsident und Delegierter des Verwaltungsrates

danken wir herzlich.

Perles, im Dezember 1944
.Verwaltnngsrat und Direktion

der

Papierfabrik Perlen

Öffentliches Inventar mit Rechnungsruf

Das Bezirksgericbtspräsidinm Gersan
hat mit Verfügung vom 20. Dezember 1944
über den Nachlass der am 7. November 1944
verstorbenen

Witwe Ida Miiier-stercftl,
geb. 1865, gewesene Eigentümerin und
Betriebsinhaberin des Hotels Müller, in Gersau, das
Öffentliche Inventar angeordnet

Die Gläubiger, einschliesslich
Bürgschaftsgläubiger und Schuldner der
Erblasserin, werden daher aufgefordert, ihre
Ansprüche und Schulden bis und mit
31. Jannar 1945 bei der unterzeichneten
Amtsstelle schriftlich anzumelden.

Die Gläubiger werden auf die Folgen
der Nichtanmeldung (gänzlicher oder
beschränkter Verlust der Forderung nach
ZGB. Artikel 590) ausdrücklich aufmerksam
gemacht Lz 189

Gersau, den 27. Dezember 1944.

Notariat Gersau.

Seit Jahren
Spezialhaus
für Karteien
und Registra-»
turen. Kostenlose

Beratung.

Schweizer Kaufmann begibt sich
demnächst nach

Belgiicli-Konao
und Obernimmt von nur seriösen Firmen
Aufträge zwecks Erledigung penden ter
Angelegenheiten und eventuell
Nachkriegsvorbereitungen. Anfragen unter
Chiffre Rc 14603 Z an Pubiicitas Zürich.

Zn kaufen gesneht:

1 größerer Kasseosdiraok, lekrancht,

wenn möglich mit einem verschließbaren Tnnenfach.

Offerten mit Maßangabe nnter Chiffre Z 643 an
Pulite!tas Bem.

Komplett eingerichtetes, in der Zentralschweiz
unweit Talbahnstation gelegenes, großes

lorffffeld
mit reichlichem Auslegeland, für Industrie
besonders geeignet, sn verkaufen.

Gel Anfragen unter Chiffre T 8782 Q an die

PubUcitas BaseL Q343

ADDITIONS- & RECHENMASCHINEN A.G.

Bahnhofplatz 9, Zürich 1

Telephon 270133
Rechenmaschinen
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